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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
am kommenden Mittwoch, 
dem 20.10.2021 möchten wir 
Ihnen, gemeinsam mit dem 
Landratsamt Bodenseekreis, 
die Ergebnisse der Bürgerbe-
fragung, die im August und 
September stattgefunden hat, 
vorstellen.

Sie sind herzlich eingeladen, 
sich über die Auswertung und 
sich daraus möglicher Weise 
ergebenden Maßnahmen zu 
informieren bzw. aktiv am 
weiteren Prozess mitzuwirken.

Wir freuen uns, dass im 
Rahmen dieser Veranstaltung 
Frau Lucia Eitenbichler einen 
Vortrag zur Sorge- und Pflege-
kultur in Oberried halten wird, 
der sicherlich interessante 
Impulse für künftige Entwick-
lungen in Frickingen geben 
kann.

An einem weiteren Termin, 
der für 10.11.2021 geplant ist, 
werden wir dann so konkret 
wie möglich die Maßnahmen-
planung in der kommunalen 
Pflegekonferenz beginnen.

Bitte beachten Sie die 3G-Re-
geln und die Maskenpflicht.

Ihr Jürgen Stukle 
Bürgermeister

Pilotgemeinde Frickingen  
Kommunale Pflegekonferenz Bodenseekreis

Bürgerbefragung zu den Themen „Wohnen und Leben im Alter“Umfrage für Bürgerinnen und Bürger ab 18 Jahren
der Gemeinde Frickingenim Rahmen des Pilotprojekts „Kommunale Pflegekonferenz“

Miteinander in die Zukunft denken:• Wohnen
• Hilfe, Betreuung und Pflege• Bewegung und Sport• Soziales Miteinander• Mobilität

Ihre Vorstellungen, Wünsche und Ideen sind gefragt.Dauer: 5 bis 10 Minuten

Gefördert durch das Ministerium für Soziales und Integration Baden-Württemberg 

im Rahmen der Strategie Quartier 2030.
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Mi. 20.10.21 | 18 Uhr 
Graf-Burchhard-Halle
Präsentation der 
Ergebnisse aus der 
Bürgerbefragung

Impulsvortrag 
Lucia Eitenbichler:
Sorge- und Pflegekultur
am Beispiel der Gemeinde 
Oberried

Austausch & Diskussion
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Wichtige Rufnummern – Informationen E-Mail: info@frickingen.de
Internet: www.Frickingen.de

Tüftler Werkstatt Museum in Altheim 
Hauptstr. 1
Öffnungszeiten: 
Sonn-  und feiertags 10.30 – 12.00 Uhr
Bodensee-Obstmuseum in Frickingen 
Kirchstraße 9
Öffnungszeiten: 
Sonn-  und feiertags 10.30 - 12.00 Uhr
Gerber Museum zur Lohmühle in Leustetten
Dorfstr.  14
Öffnungszeiten:
Sonn- und feiertags 10.30 - 12.00 Uhr
Gruppenführungen  
nach Vereinbarung 07554/983030
Naturerlebnisbad 
Leustetten  07554/9864717
Wirtschaftsförderung
Bodenseekreis GmbH, 
Marian Duram, Heiligenbreite 34,
88662 Überlingen Tel. 07551/9471937
Wasserversorgung 07554/471
Wassermeister Markus Unger 0171/2740014
Stromversorgung STADTWERK AM SEE  
Kundenberatung, Abrechnung kostenfrei  
 0800/505 2000 
Störfallnummer kostenfrei 0800/505 3333

Ärzte
Gemeinschaftspraxis Dr. Konrad Bäuerle &  
Julia Veil  07554/9865385
Hausärztlich internistische Praxis
Sylvain Behrenberg 07554/7939709
Dr. med. Frank Jürgensen  07554/2104455
Zahnarzt 
Dr. Moritz Geiger 07554/8501
Praxis für Ergotherapie 0171/8366209
Cornelia Christiana Winkler 07554/9600 
Reittherapie
Heidi Vogler, Reittherapeutin  0176/31763624 
Praxis für Psychotherapie   
Ruth-Anne Feinäugle 07554/9896482
Krankengymnastik
Physioteam Joos 07554/987199
Helge Weissenborn, Elke Gehrum-Bußmann
 07554/989552
Eurythmie Gerhild Bee  07554/9891914
Heileurythmie Praxis Geraldine Winter
 07554/8865
Heilpraktiker Clemens Steiner 07554/9872981
Heilpraktikerin/ 
Psychotherapie Mirjana Allweier 0172/3063584
Entspannungstherapie, Pädagogik 
Daniela Krumpak 07554/9879969
Atlasbehandlung  
Britta Hogg-Rechtsteiner     07554/987936
Logopädie
Hélène Mayer 07554 9897867

Tierarzt
Fleischbeschauer Dr. Stark 07553/8637
Tierarzt Dr. Stark 07553/8637
Tierarzt Dr. Merk, Frickingen 07554/226
Tierkörperbeseitigung, Orsingen 07774/93390

Apotheken
Salem
Ratsapotheke, Bahnhofstr. 1 07553/8773
Schlossseeapotheke  07553/8285600
Heiligenberg
Schlossapotheke 07554/250
Den jeweiligen Wochenend- bzw. Notdienst können Sie 
dem Wochenblatt und dem Südkurier entnehmen.

Notrufe
Polizei-Notruf 110
Salem 07553/82690
Überlingen 07551/8040

Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Kommandant Josef Kessler 07554/276
 07554 / 990505

Rettungsdienst und Notarzt 112
Rettungsleitstelle und 
Krankentransport 19222

allg. ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Zahnärztl. Notfalldienst 01805/911620
(Festnetzpreis 14 ct/min., Mobilfunkpreise 

max. 42 ct/min; Bandansage

Soziale Dienste
Miteinander Bürger-Selbsthilfe
Frickingen e.V. (Anrufbeantworter)  07554/9830-50

Sozialstation Bodensee
Pflegestützpunkt Frickingen
Sprechzeiten im Rathaus: 
Montag und Mittwoch, 14 bis 16 Uhr
Telefon:  07554/9830-53

Generation 60+
Hr. Karl-Heinz Hofele 07554/8733

Freundeskreis Suchtkranke
Mimmenhausen, Kirchgasse 1
Dienstag 20.00 Uhr 0170/8074899
Heiligenberg 07554/8129

Hospizgruppe Salem 07553/6667

VdK-Ortsverband Frickingen & 
Kreisseniorenrat
Hans-Peter Kliemchen, Tel. + Fax 07554/8745

AWO Frauen- und Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis
 07541/4893626

Sonstige Dienste/Einrichtungen

Kirchen
Kath. Pfarrbüro Frickingen 07553/91 99 44 23 
Fax  07553/ 91 99 44 48
Kath. Pfarramt Salem  07553/ 91 99 44 0 
Ev. Pfarramt Salem 07553 280
Fax: 07553 6408 

Schornsteinfeger
Mark Gruber  07552 / 3959300
Heiligenholz 11, Heiligenberg

Bestattungen:
Markus Allweier 07554/461

Dorfhelferinneneinsatzleitung
Jana Finsterwald 07554/983020
oder Heike Senger 07771/87591477

Postagentur in Altheim
Mo. + Di. + Do. + Fr. 14.00 – 16.30 Uhr
Mi. + Sa 09.00 – 11.30 Uhr

Amtsblatt der Gemeinde Frickingen / Impressum
Herausgeber und verantwortl. für  den redaktionellen Teil: Bürgermeisteramt Frickingen (Rathaus), 88699 Frickingen, Tel. 07554/98300. 
Für den Anzeigenteil/Druck: Primo-Verlag  Anton Stähle GmbH & Co. KG, Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 07771/9317-11, 
Fax 07771/9317-40, E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de, Homepage: www.primo-stockach.de

Gemeinde Frickingen, Kirchstraße 7
Bgm. Jürgen Stukle 07554/98300
Sekretariat 07554/98300
Standes- und Meldeamt 07554/983020
Bau- und Hauptamt 07554/983040
Kasse/Steueramt 07554/983060
Finanzverwaltung 07554/983070
Tourismus/Kultur 07554/983030
Fax: 07554/983012

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
Montag 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Montag – Freitag nach Terminabsprache

1. Bürgermeisterstellvertreter (privat)
Herr Walter Städele 07554/9566

2. Bürgermeisterstellvertreter (privat)
Herr Michael Baader 07554/9203 

Ortsvorsteherin Leustetten
Frau Antoinette Kieback
Sprechstunden:
nach telef. Vereinbarung. 07554/9651

Abwasserzweckverband:
Betriebsleiter
Heino Harmsen 07554/1260

Bauhof:
Bauhofleiter
Martin Barth 0151/18932775

Forstverwaltung:
Förster Walter Städele 07554/9223

Gemeindehallen
Benvenut-Stengele-Haus 07554/97165 
in Altheim
Hallenmeister Jürgen Rauscher  0176 / 85608807
Graf-Burchard-Halle 07554/14 47 
in Frickingen
Hallenmeister
Bernhard Maurer 0175/4642717
Altes Schulhaus
in Leustetten 07554/9651

Kinderbetreuungseinrichtungen/Schule
Kath. Kindergarten, 
Frickingen 07554/505
Kinderhaus 
Altheim 07554/8682
Waldorfkindergarten 07554/990859
Frickingen
Kinderkrippe Altheim 07554/9865675
Grundschule Frickingen 07554/8520
Familientreff
Fr. Monkos 07554/9898833
Tagesmüttervermittlung
Katarina Schulz 07553/7932

Müllabfuhr jeden Mittwoch im Wechsel, 
Biomüll/Restmüll siehe Abfuhrplan. 
Fragen zum Müll? 07541/2045199

Wertstoffhof in Frickingen:
Container für Altglas, Altpapier, Metall + Dosen 
Auch Anlieferung von Altkleidern möglich 
Öffnungszeiten:
Freitags 15.00 – 17.00 Uhr 
Samstags 09.00 – 12.00 Uhr
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Der Herbst ist da und wir laden 
alle Mütter und werdenden 
Mütter ein zum gemeinsamen 
und gemütlichen Handar-
beiten. In unserem Angebot 

„Handarbeit für mein Kind“  besteht die 
Möglichkeit, das Stricken zu erlernen und 
„ganz nebenbei“ noch einiges über Wolle, 
Bekleidung, Material zu erfahren und sich um 
Fragen rund um Schwangerschaft und Mut-
tersein auszutauschen. In aller Ruhe. 
Wann:  von nun an immer Dienstag-
 abends  von 17 Uhr bis 18.30 Uhr 
Wo:  im Roten Saal, Riedstr. 10, 
 Frickingen 
Kosten:  2 €/ Termin 
Info und Anmeldung bei der Kursleiterin 
Solveig Kowalik, 0173 – 3692792 
Ihr seid herzlich willkommen – mit und ohne 
Vorkenntnisse 

Mitteilungen der Gemeinde

Standesamtliche Nachrichten 
Die Gemeinde Frickingen freut sich zusam-
men mit Meike und Thomas Muffl  er über die 
Geburt Ihres Sohnes Rocco.   

Corona-Wochenrückblick und aktuelle Infos 
Am Montag, 11. Oktober 2021 galten im Bodenseekreis 293 Personen als akute Corona-In-
fektionsfälle (Vorwoche: 261). 15 Personen wurden stationär in den Kliniken im Landkreis im 
Zusammenhang mit Covid-19 behandelt (Vorwoche: 12). 
In der zurückliegenden Woche (Dienstag, 5. Oktober 2021 bis einschließlich Montag, 11. Ok-
tober 2021) sind dem Gesundheitsamt Bodenseekreis insgesamt 204 neue Corona-Infekti-
onsfälle gemeldet worden (Vorwoche: 174). Es wurde kein Todesfall im Zusammenhang mit 
Covid-19 gemeldet (Vorwoche: ebenfalls 0). 
Der höchste 7-Tages-Wert je 100.000 Einwohner wurde in der zurückliegenden Woche vom 
Landesgesundheitsamt mit 92,7 am Sonntag veröff entlicht (Vorwoche: 79,9). 
Seit Beginn der Corona-Schutzimpfungen sind im Bodenseekreis insgesamt 238.166 Impfdo-
sen verabreicht worden (ohne betriebsärztliche Impfungen, auf diese Zahlen hat das Land-
ratsamt leider keinen Zugriff ). In der zurückliegenden Woche waren es 1.939 Impfungen 
(Vorwoche: 2.112). 
Ab Oktober fi nden die Impfungen primär in den hausärztlichen Praxen statt. Dort muss 
rechtzeitig ein Termin vereinbart werden. Infos zur Corona-Schutzimpfung unter www.bo-
denseekreis.de/corona-impfung  
Weitere Informationen zur Corona-Pandemie und zu Impfungen unter 
www.bodenseekreis.de/corona 

Runder Tisch 2021 fi ndet 
erneut nicht statt 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Ver-
einsvertreter, auch in diesem Jahr fi ndet der 
Runde Tisch nicht statt. 
Ihre Veranstaltungen können im Wirtschafts-
ratskalender 2022 veröff entlicht werden, so-
fern Sie sie uns bis spätestens 28.10.2021 zu-
gemailt haben (bitte an markus.vollstaedt@
frickingen.de). 
Der Veranstaltungskalender 2022, der 
wieder als Beilage im Mitteilungsblatt er-
scheinen wird, wird Mitte Dezember veröf-
fentlicht. Hier werden wir alle Termine veröf-
fentlichen, die uns bis spätestens 30.11.2021 
gemeldet werden. 
Selbstverständlich haben Sie die Möglich-
keit, uns Wünsche oder Anregungen mitzu-
teilen. 
Bleiben Sie alle gesund! 
Ihre Gemeinde Frickingen 

Nachruf

Die Gemeinde Frickingen trauert um
  

     Herrn Hans-Georg Bosem
      Bürgermeister a.D.

der im Alter von 78 Jahren verstorben ist. 

Herr Hans-Georg Bosem wurde am 11. Februar 1981  
in sein Amt als Bürgermeister von Frickingen eingesetzt. 
Unmittelbar nach seiner erfolgreichen Wiederwahl 
suchte er für sich eine neue Herausforderung und 
wechselte im Jahre 1990 als Bürgermeister zur Stadt 
Riedlingen an der Donau.

In den 9 Jahren seiner Frickinger Amtszeit hat er sich 
mit großem Engagement und hohem persönlichen 
Einsatz für die Belange der Bürgerinnen und Bürger 
eingesetzt und unsere Gemeinde zielorientiert weiter-
entwickelt. 

Insbesondere hat er mit Weitblick und Mut zusammen 
mit den damals kommunalpolitisch Verantwortlichen 
den Bau unserer Graf-Burchard Halle umgesetzt. 
Weitere richtungsweisende Projekte in diesen Jahren 
waren die Generalsanierung der Frickinger Grundschule 
und des Leustetter Schul- und Rathauses sowie die Aus- 
 weisung des Sanierungsgebiets „Areal Schneider/Jörg“.  
Es wurde ein neuer Bauhof errichtet und der Planungs-
auftrag für die Erweiterung des Schulhauses Altheim, 
unser heutiges Benvenut-Stengele-Haus, erteilt. 

Auch die nun seit über 30 Jahren andauernde, sehr 
lebendige Partnerschaft zu unseren Freunden nach 
Frick/CH wurde mit der Unterzeichnung der Urkunde 
am 28. Oktober 1989 noch unter seiner Verantwortung 
begründet. 

Für sein nachhaltiges Wirken gebühren ihm großer Re-
spekt, Anerkennung und unser aufrichtiger Dank. Wir 
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt den trauernden Angehörigen.

Für die Gemeinde Frickingen

Jürgen Stukle       
Bürgermeister 

Familientreff 
Frickingen     
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Ausstellung zur Geschichte der 
Salemertalbahn eröffnet 
Zur Geschichte der einstigen Salemertal-
bahn oder „Frickingerle“, wie sie liebevoll 
von der Bevölkerung genannt wurde, erar-
beitete eine eigens dafür ins Leben gerufe-
ne Arbeitsgemeinschaft eine sehenswerte 
Ausstellung.  Im September wurde sie im 
Feuchtmayerhaus in Mimmenhausen ge-
zeigt. Seit letztem Donnerstag präsentiert 
sie sich im Rathaus in Frickingen. Dort wur-
de sie im Rahmen einer Vernissage eröffnet. 
Dazu fand sich eine ansehnliche Gruppe in-
teressierter Leute zusammen. 

Die Gäste der Vernissage waren auf das An-
genehmste überrascht, dass sie von Bürger-
meister Jürgen Stukle eingeladen wurden, 
an den Plätzen des Gemeinderates mit coro-
nagemäßem Abstand Platz zu nehmen und 
sich noch dazu ein Gläschen Sekt zu holen! 

Nach anderthalbjähriger Veranstaltungs-
vakanz aufgrund der Coronapandemie sah 
man Bürgermeister Jürgen Stukle sichtlich 
die Freude an, in seinem Haus endlich wie-
der eine Vernissage haben zu können. 

In seiner launigen Begrüßung richtete er ein 
besonders herzliches Willkommen an die 
Organisatoren der Ausstellung, der Arbeits-
gemeinschaft Salemertalbahn. Die Gruppe 
mit Rudolf Koch, Norbert Graf, Heiko So-
botta, Jean-Christophe Thieke und Hubert 
Volz, die sich im Sommer 2019 um Joachim 
Löchle aus Großschönach scharte, hatte die 
Idee, über die ehemalige Seitenbahn der 
Bodenseegürtelbahn eine Ausstellung zu 
konzipieren. Zusammen mit Hugo Gomme-
ringer und Albert Mayer, den Machern des 
Linzgau Mosaik, stellten sie Recherche-Wis-
sen zusammen und sammelten Zeitungs-
ausschnitte, Pläne und viele Fotos aus allen 
Epochen der Salemertalbahn – von der Vor-
geschichte über den Bau, die Einweihung 
bis zum traurigen Ende. 

Bürgermeister Jürgen Stukle mochte es sich 
nicht ausmalen, was alles möglich wäre, 
wenn es die Bahn heute noch gäbe. Das 
aber bleibt ein Traum. Immerhin aber wird 
heute die ehemalige Bahntrasse als wichti-
ge Radwegverbindung nach Salem genutzt. 

Er bedankte sich bei den Mitgliedern der 
Arbeitsgemeinschaft für die Bewahrung 
und Aufarbeitung der Heimat- und Kultur-
geschichte unserer Raumschaft, insbeson-
dere nannte er die Ausstellung einen sehr 
wertvollen Beitrag hierzu. Auch bedankte 
sich Bürgermeister Stukle bei Herrn Ger-
hard Wachter für die Einführung in die Aus-
stellung und bei Frau Birgit Bergmüller für 
die Vorbereitung und Mitorganisation und 
nicht zuletzt für die weitere Überraschung 
des Abends: Von der Konserve erklang stil-
gerecht bestens passend für das Thema 
das Lied von der Schwäbischen Eisenbahn, 
in das sogleich alle Anwesenden mit ein-
stimmten. Anschließend übernahm Herr 
Gerhard Wachter die Einführung in das Aus-
stellungskonzept. Er ordnete die verschie-
denen Themenbereiche den insgesamt 24 
vollbestückten Tafeln zu und führte mit 
wertvollen Hinweisen im Plauderton durch 

die Ausstellung. Dabei machte er auf man-
che interessanten Details aufmerksam und 
erzeugte bei seinem Publikum sichtbare 
Spannung auf das Selbererleben. 

Bevor sich die Gäste vor den Ausstellungsta-
feln versammelten oder zum einen oder an-
deren Small-Talk trafen, sprach Albert Mayer 
im Namen der Arbeitsgemeinschaft noch 
einige herzliche Worte des Dankes. Sie gal-
ten zunächst dem Team der Arge um ihren 
spirituellen Kopf, Herrn Joachim Löchle aus 
Großschönach und seinen sieben Mitstrei-
tern. Es hat seit dem Sommer 2019 mit Eifer 
an dieser Aufgabe gearbeitet und sich durch 
eine Menge an Text- und Bildmaterial gear-
beitet, um einem großen Personenkreis diese 
einzigartige Einrichtung unserer Väter und 
Urgroßväter nahezubringen und damit unse-
ren Respekt vor deren Leistung zu bekunden. 

Ein großer Dank geht an alle, die das Pro-
jekt mit Fotos, Zeitungen und diversen Ge-
genständen beliefert haben, ohne sie wäre 
die Ausstellung nicht möglich gewesen. So 
vermittelt die ausgestellte Bähnleruniform 
von der angesehenen Stellung eines Bahn-
beamten. Und der Fahrkartenschalter lässt 
noch einmal das analoge Zeitalter der Bahn 
aufleben. 

In der Arbeitsgruppe wirkten auch die Ma-
cher des Linzgau Mosaik mit, insbesondere 
die Autoren Hugo Gommeringer, Hubert 
Volz und Albert Mayer, die das umfangrei-
che Kapitel Salemertalbahn für die dritte 
Ausgabe bearbeitet haben. Überhaupt 
bestand zwischen den Machern der Aus-
stellung und des Jahrbuches ein reger und 
fruchtbarer Austausch, wodurch die Qualität 
enorm gesteigert wurde. 

Albert Mayer bedankte sich auch bei den 
Gemeinden Salem und Frickingen für die 
gewährte vielfältige Unterstützung beim 
Aufbau und der Organisation der Ausstel-
lung. Einen weiteren Dank richtet er an 
Herrn Gerhard Wachter, der es bestens ver-
stand, in die Ausstellung einzuführen und 
alle begierig auf den Rundgang machte. 

Die alten Bähnler von anno dazumals hätten 
sich bestimmt prächtig über dieses Projekt 
gefreut. Und auch ganz sicher darüber, dass 
sie noch nicht ganz in Vergessenheit gera-
ten sind. Und das war nicht zuletzt auch eine 
der Triebfedern für dieses Projekt: Der Res-
pekt vor der Leistung unserer Vorfahren in 
einer Zeit, die zwar noch nicht so technisch 
ausgereift und aufgemotzt war wie die un-
sere – dafür aber umso einfacher und nicht 
weniger effektiver. 

Noch ein wertvoller Hinweis: Im neuen Band 
von Linzgau Mosaik können Sie die ganze 
Bahngeschichte und noch vieles andere 
mehr in Ruhe nachlesen. Damit und mit der 
Ausstellung erleben Sie einen doppelten 
Genuss! Der Band 3 ist bei den Gemeinde-
verwaltungen Frickingen, Salem und Heili-
genberg zum Preis von 17 € zu bekommen. 
Die Ausstellung im Rathaus in Frickingen 
kann zu den üblichen Dienstzeiten besucht 
werden. Machen Sie regen Gebrauch von 
dieser einmaligen Gelegenheit. 

Albert Mayer 

Bürgermeister Jürgen Stukle begrüßt Gäste und 
Organisatoren der Ausstellung

Interessierte Gäste vor einer der 24 Schautafeln

Die Salemertalbahn-Kenner 
von links: Gerhard Wachter, Hugo Gomeringer, 
Joachim Löchle, Albert Mayer
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Frickinger  
Apfellauf:  
Noch bis 24. Ok-
tober anmelden, 
mitmachen und 
Gutes tun! 
Auch der 3. Frickinger Apfellauf wird pande-
miebedingt als virtueller Lauf ausgetragen. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich auf 
www.frickingen.de 
Wie schon im letzten Jahr stehen nicht nur 
die Fitness und der Lauf gegen die Uhr im 
Vordergrund sondern auch der „Charity-
Gedanke“ der Aktion. Mit jeder Startgebühr 
unterstützen die Teilnehmer in diesem Jahr 
das Projekt „Brotlauf“ von Brot für die Welt 
und von der Flutkatastrophe betroffene 
Menschen um Ahrweiler.
Außerdem nehmen alle „Finisher“ wieder an 
einer attraktiven Verlosung teil.
Die Initiatoren und Sponsoren freuen sich 
über viele Anmeldungen. 
 
  

Aus der Arbeit des  
Gemeinderats

Aus der Arbeit des Gemeinderates 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
05.10.2021 folgende Beschlüsse gefasst: 
  
TOP 
Bericht des Bürgermeisters 
  
1. Gemeinderatswahl am 26.09.2021 in Frick 
Bürgermeister Jürgen Stukle berichtete, 
dass am Sonntag, dem 26. September in 
der Partnergemeinde Frick die Wahlen zum 
Gemeinderat stattgefunden haben. In Frick 
seien dies bekanntermaßen insgesamt 5 Sit-
ze. Ebenso wurden der Gemeindeammann 
und sein Stellvertreter für die nächsten Jah-
re gewählt. Gemeindeammann Daniel Suter 
wurde dabei mit einem sehr guten Ergebnis 
wiedergewählt. Der langjährige Stellvertre-
ter und Gemeinderat Christian Fricker sei 
nicht mehr angetreten. Als neuer stellvertre-
tender Gemeindeammann wurde Gunthard 
Niederbäumer gewählt, ebenfalls schon 
einige Jahre Gemeinderat in Frick. Neu im 
Fricker Gemeinderat sei künftig Franz Ruder. 
Im Übrigen wurden Daniel Suter, Susanne 
Gmünder-Bamert, Gunthard Niederbäumer 
und Eugen Voronkow wiedergewählt und 
als Gemeinderäte bestätigt. 
    
2. Ausstellung zur Geschichte der Salemer-
talbahn im Rathaus 
Bürgermeister Stukle wies zudem auf die 
sehr interessante Ausstellung zur Geschich-
te der Salemertalbahn im Rathaus hin. Die 
Eröffnung fand am Donnerstag, dem 07. Ok-
tober 2021 um 18.00 Uhr im Rathaus statt. 
In der Ausstellung werden alte Zeitungsaus-
schnitte neben Plänen und vielen Fotos aus 
allen Epochen der Salemertalbahn gezeigt 
– von der Vorgeschichte über den Bau, die 
Einweihung, den Bahnalltag bis hin schließ-
lich zum Ende. Für die Gemeinde Frickingen 

sei ganz besonders interessant die Aufarbei-
tung der ehemaligen 8 km langen Bahnver-
bindung zwischen Frickingen und Mimmen-
hausen, das Frickingerle“, wie die Strecke in 
der Region damals liebevoll genannt wurde. 
Ein herzlicher Dank gelte den Organisatoren, 
der Arbeitsgemeinschaft Salemertalbahn, 
die sich im Wesentlichen aus Mitgliedern der 
Salemer Briefmarkenfreunde zusammensetzt 
sowie Albert Mayer und Hugo Gommeringer, 
die ihr Recherche-Wissen über die Bahnge-
schichte auch im dritten Band Linzgau Mo-
saik zusammengetragen haben – das Buch 
sei bekanntermaßen ganz aktuell erschienen 
und im Übrigen sehr zu empfehlen. 
    
TOP 
Neubau Grundschule Frickingen 
- Vorstellung der Entwurfsplanung  
- Beratung, Baubeschluss 
In der Sitzung vom 22. Juni 2021 hat der 
Gemeinderat die Vorentwurfsplanung des 
beauftragten Architekturbüros Glück und 
Partner gebilligt. 
  
Dabei hat sich der Gemeinderat in der Ab-
wägung zum günstigeren „Hybridbau“ 
entsprechend unserem Energieleitbild, 
vorrangig den nachwachsenden, CO2 spei-
chernden Rohstoff Holz als Bauwerkstoff 
und Energieträger einzusetzen, für einen 
reinen Holzbau entscheiden. 
  
Das pädagogische Konzept unserer neu 
geplanten Grundschule orientiert sich da-
bei daran, dass künftig Schule Lern- und 
Lebensraum zugleich sein soll. Das Konzept 
orientiert sich am neuen Qualitätsrahmen 
Ganztagesschule, an der Bildungsoffensive 
Baden-Württemberg. 
  
Ab 2026 besteht dabei ein Rechtsanspruch auf 
Ganztagesbetreuung in den Grundschulen. 
  
Das daraus entwickelte Raumprogramm 
für eine 1½-zügige Grundschule mit einer 
zukunftsorientierten möglichst flexiblen 
Ganztagesbetreuung war bereits Basis für 
die Vorentwurfsplanung des Büros Glück 
und Partner. 
  
Darauf aufbauend wurde nunmehr in enger 
Abstimmung mit den Fachingenieuren, der 
Schule und der Gemeinde als Schulträger 
die Entwurfsplanung fertiggestellt. 
  
In der aktuellen Planung ist auch bereits 
berücksichtigt, dass in den Klassenzimmern 
jeweils eine dezentrale Lüftungsanlage ins-
talliert werden soll. Diese Anlagen werden 
derzeit im Blick der Corona-Pandemie vom 
Bund mit 80 % gefördert. 
  
Insgesamt wollen wir uns aber am sog. 
„Low-Tech-Gebäude“ orientieren – d. h. 
energieeffizient und kostengünstig. Der Ma-
terialeinsatz im Low-Tech Gebäude erfolgt 
unter dem Gesichtspunkt größtmöglicher 
Ressourceneffizienz. 
(Anmerkung: Ein Low-Tech Gebäude ist ein 
hocheffizientes Gebäude, das mit einfachen, 
aber sehr dauerhaften und ressourcenscho-
nenden baulichen Komponenten das ganze 
Jahr die Bedürfnisse seiner Nutzer umfas-

send erfüllt. Auch die Gebäudetechnik ist 
auf unbedingt notwendige Komponenten 
beschränkt). 
  
Die Herren Architekten Martin Ritz und Sø-
ren Rafn haben in der Sitzung den Entwurf 
zu unserer geplanten neuen Grundschule 
ausführlich im Detail vorgestellt. 
  
Zuschüsse können beantragt werden aus 
dem Schulbauförderprogramm und dem 
Ausgleichstock sowie voraussichtlich ggf. 
aus dem Programm Klimaschutz Plus, dem 
Holz Innovativ Programm (Holzbau-Offen-
sive Baden-Württemberg) und der Bundes-
förderung zur Einführung der Ganztagesbe-
treuung. Die Verwaltung wird die einzelnen 
Fördermöglichkeiten prüfen und die ent-
sprechenden Anträge stellen. 
  
Der Grundschulneubau soll nicht nur nach 
den neuesten, zukunftsorientierten pädago-
gischen Erkenntnissen in der Raumplanung 
und Medienausstattung, sondern auch nach 
den aktuellen, ökologischen Baustandards 
umgesetzt werden. Frickingen ist für sein 
vorbildhaftes Bauen bereits mehrfach aus-
gezeichnet worden; sämtliche öffentliche 
Gebäude sind holzbauprämiert. Diesen An-
spruch werden wir auch beim Neubau der 
Grundschule haben. 
  
Der Gemeinderat hat die ausführlich vorge-
stellte Entwurfsplanung zum Neubau der 
Grundschule gebilligt und den Baubeschluss 
zur Fertigstellung des Bauantrages gefasst. 
   
TOP 
Neues Kommunales Haushaltsrechts 
(NKHR) 
Vermögensbewertung / Eröffnungsbilanz
•	 Beauftragung eines Dienstleisters 
 
Nach der Umstellung zum 1. Januar 2020 auf 
das Neue Kommunale Haushalts- und Rech-
nungswesen (NKHR) und der damit verbun-
denen doppelten Buchführung, steht nun in 
einem weiteren Arbeitsschritt die Erstellung 
der Eröffnungsbilanz für die Gemeinde Fri-
ckingen an. 
  
In der Eröffnungsbilanz werden das gesam-
te Vermögen und alle Finanzierungsmittel 
der Gemeinde zum Stichtag 01.01.2020 ge-
genübergestellt. Dementsprechend hat die 
Gemeinde vollständig ihr Vermögen (imma-
terielles Vermögen, Sachvermögen und Fi-
nanzvermögen) sowie die Schulden zu die-
sem Zeitpunkt zu erfassen und zu bewerten. 
  
Der Eröffnungsbilanz ist ein ausführlicher 
Erläuterungsbericht beizufügen. Nach ih-
rer Erstellung ist sie vom Gemeinderat zu 
beschließen und von der Rechtsaufsichts-
behörde zu prüfen. Die Eröffnungsbilanz 
bildet die Grundlage für den ersten Jah-
resabschluss nach den Bestimmungen des 
neuen Haushaltsrechts. 
  
Die Vermögensbewertung ist der größte 
und zugleich aufwändigste Baustein des 
neuen Haushaltsrechts und bindet im ent-
sprechenden Umfang zeitliche und perso-
nelle Ressourcen.   
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Die Verwaltung schlägt vor, dieses Aufga-
benpaket an einen externen Dienstleister zu 
vergeben, was aus Gründen der Rechts- und 
Prüfungssicherheit gängige Praxis in den 
Gemeinden und Städten in Baden-Würt-
temberg ist. Das Gesamtprojekt kann grob 
in folgende Teilbereiche aufgeteilt werden:  
 
•	 Bewertung des beweglichen Anlagever-

mögens (Büro- und Geschäftsausstat-
tung, Fuhrpark, Technische Anlagen, Soft-
ware und Konzessionen etc.)

•	 Bewertung der Gebäude 
•	 Bewertung von Grund und Boden (z.B. 

Straßengrundstücke, bebaute Grundstü-
cke, Ackerland, grundstücksgleiche Rech-
te, Belastungen, Waldfläche)

•	 Bewertung des Infrastrukturvermögens 
(v.a. Straßen, Wege, Plätze, Brücken, Trep-
pen und Spielplätze)

•	 Erstellung der Eröffnungsbilanz inkl. 
Richtlinien und der Bewertung der sons-
tigen Vermögensgegenstände (Forderun-
gen, Rückstellungen) und der Schulden. 

   
Für jeden Teilbereich wird eine Sonderin-
venturrichtlinie erstellt, nach einer Akten-
sichtung die Bewertung durchgeführt und 
anschließend eine prüfungssichere Gesamt-
dokumentation sowie eine Überleitungsta-
belle für die Anlagenbuchhaltung erstellt. 
  
Der Dokumentation kommt dabei eine ent-
scheidende Bedeutung zu, denn die Wert-
findung ist so festzuhalten, dass diese im 
Rahmen der Prüfung jederzeit und effizient 
nachvollziehbar ist. 
  
Für die Erstellung der Vermögensbewertung 
samt Eröffnungsbilanz hat die Gemeinde-
verwaltung vier Dienstleister zur Angebots-
abgabe aufgefordert. Es wurden folgende 
wertbare Angebote (brutto) abgegeben: 
Fa. Rödl & Partner, 
Nürnberg/Stuttgart: 35.700,00 €
Bieterin 2: 49.694,00 €
Bieterin 3: 58.298,00 € 
 
Die Steuerberatungs- und Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Rödl & Partner hat ein 
Festpreisangebot abgegeben, das neben 
einer Kostensicherheit auch eine Prüfungs-
sicherheit garantiert. Sollten Nacharbeiten 
nach der Prüfung der Eröffnungsbilanz vor-
genommen werden, sind diese vom Büro 
kostenfrei zu erbringen. 
  
Rödl & Partner ist eine renommierte Wirt-
schaftsprüfungskanzlei und verfügt über 
eine Vielzahl an erfolgreichen Referenzen 
in diesem Bereich in Baden-Württemberg. 
Im Bodenseekreis laufen derzeit mehrere 
Projekte. Die Erfahrungen der Kollegen sind 
durchweg positiv.   
  
Die Bieterinnen 2 und 3 haben keinen Fest-
preis, sondern eine Abrechnung nach tat-
sächlichem Aufwand zu Stunden- bzw. Ta-
gessätzen angeboten. Zur Vergleichbarkeit 
der Angebote wurde die prognostizierte 
Bearbeitungszeit mit den angebotenen 
Vergütungssätzen hochgerechnet. Beide 
Anbieterinnen können daher keine Kosten-
sicherheit garantieren, darüber hinaus auch 

keine Prüfungssicherheit und keine kosten-
freie Nacharbeit.   
  
Die Projektdauer wird mit 3-4 Monaten an-
gegeben, sodass voraussichtlich im Frühjahr 
2022 die Eröffnungsbilanz dem Gemeinderat 
zu Beschlussfassung vorgelegt werden kann. 
  
Der Gemeinderat hat deshalb beschlossen, 
die Vermögensbewertung und Erstellung 
der Eröffnungsbilanz an die günstigste Bie-
terin, die Fa. Rödl& Partner, Nürnberg/Stutt-
gart, zum Angebotspreis von 35.700,00 € 
brutto zu vergeben. 
  
TOP 
Gemeindewerke Frickingen – BZ Strom-
erzeugung 
•	 Aufnahme eines Darlehens zur Finan-

zierung einer Photovoltaikanlage (Ge-
bäude Linzgaustraße 10) 

 
In seiner Sitzung vom 26.02.2021 hat der 
Gemeinderat beschlossen auf dem Dach der 
gemeindeeigenen Liegenschaft Linzgaus-
traße 10 eine neue Photovoltaikanlage zu 
installieren. Die günstigste Bieterin, die Fa. 
Grundler Energietechnik, wurde daraufhin 
mit der Ausführung der Arbeiten beauftragt. 
  
Die Gesamtleistung der Anlage mit 48 Mo-
dulen liegt bei 15,84 kWp. Die Anlage wurde 
am 30.03.2021 in Betrieb genommen. Die 
Einspeisevergütung liegt bei 7,92 Cent pro 
kWh (bis 10 kWp) bzw. bei 7,70 Cent pro 
kWh (ab 10 kWp). 
  
Es wird eine Jahresleistung von 15.800 kWh 
prognostiziert, von der voraussichtlich rd. 30 
% im Gebäude eigengenutzt und die restli-
chen 70 % ins allgemeine Stromnetz einge-
speist werden. In diesem Verhältnis ist ein 
Vorsteuerabzug möglich, d.h. die Vorsteuer 
kann zu 70 % geltend gemacht werden. 
  
Neben der Lieferung und Montage der 
PV-Anlage sind Honorarkosten für die 
Ausschreibung und Baubegleitung sowie 
anteilige Kosten für das Gerüst und die Zu-
führung von Elektroleitungen angefallen. 
Die tatsächlichen Nettokosten liegen bei 
18.129,38 €. Zuzüglich des nicht abzugsfä-
higen Vorsteueranteils in Höhe von 1.033,37 
€ betragen die Gesamtkosten daher insge-
samt 19.162,75 €. 
  
Die Abrechnungssumme liegt damit deut-
lich unter der Kostenschätzung von 23.800 
€ bzw. des Haushaltsansatzes von 25.000 €.   
  
Die Investition soll erneut über eine Darlehen-
saufnahme zu 100 % fremdfinanziert werden. 
Bereits die erste PV-Anlage auf dem Dach des 
Benvenut-Stengele-Hauses wurde vollständig 
fremdfinanziert und erwirtschaftet nachhaltig 
die Zins- und Tilgungsleistungen. 
  
Der Wirtschaftsplan 2021 sieht zur Finan-
zierung dieser Investitionen eine Kreditauf-
nahme von 25 T€ vor. Das Landratsamt als 
Rechtaufsichtsbehörde hat diese Darlehens-
aufnahme mit Schreiben vom 12. April 2021 
genehmigt. 

Zur Finanzierung der Baumaßnahme schlägt 
die Verwaltung daher vor, eine „echte“ Dar-
lehensaufnahme am Kreditmarkt wie folgt 
zu tätigen: 
Aufnahmebetrag: 19.000,00 € ( 1 0 
Jahre Laufzeit) 
  
Weitere Konditionen: 10,0 % Tilgung pro 
Jahr (1.900 €/Jahr), Tilgung nachträglich und 
vierteljährlich, erstmals zum 31.12.2021 und 
100 % Auszahlung zum 15.10.2021. 
  
Da allerdings auf dem Kreditmarkt kein wirt-
schaftliches Angebot eingegangen ist, hat 
der Gemeinderat beschlossen, dass die Ge-
meinde dem Eigenbetrieb Gemeindewerke, 
Betriebszweig Stromerzeugung, ein Träger-
darlehen in Höhe von 19 T€ mit einer Lauf-
zeit von 10 Jahren und einem Zinssatz von 
1,50 % zur Verfügung stellt. 
   
 

Bodensee-Linzgau
Tourismus

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V. 
Am Schlosssee 1 
88682 Salem-Mimmenhausen 
Tel: 07553 / 823 780  
tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de 
Aktuelle Öffnungszeiten: 
Mo – Fr: 9 -12 Uhr 
  
Aktuelle Veranstaltungen  (Bitte beachten 
Sie die aktuellen Corona-Verordnungen): 
Salemertal Konzerte – Herbstkonzert am 
24.10.2021 um 19 Uhr in Frickingen 
Die Südwestdeutsche Philharmonie ist in 
Konstanz zu Hause und gastiert bereits seit 
über 20 Jahren mit Konzerten in der Graf-
Burchard-Halle in Frickingen. Das Philhar-
monische Konzert entführt Sie in die Klang-
welt Lateinamerikas und Spaniens. Preis: je 
nach Kategorie zwischen 16,- € und 28,- €. 
Tickets erhalten Sie bei der Gemeinde Fri-
ckingen sowie bei uns in der Tourist-Infor-
mation. 
  
Jazzchor Freiburg und Joo Kraus „Infusi-
on“ am 04.11.2021 um 20 Uhr in Owingen 
Der Jazzchor Freiburg steht bereits seit 
Jahrzenten für herausragende Qualität und 
Innovation und macht Musik zum Naturer-
eignis. Mit ihrem neuen Programm „Infusi-
on“ tritt das Musikensemble im kultur|o in 
Owingen auf. Preis: 24,- € 
Tickets erhalten Sie bei der Gemeinde Owin-
gen sowie bei uns in der Tourist-Information.  
  
 

Landratsamt  
Bodenseekreis

Kreiswahlausschuss stellt amtliches End-
ergebnis für Wahlkreis 293 Bodensee fest 
  
Am Donnerstag, 30. September 2021 tagte 
der Kreiswahlausschuss des Wahlkreis 293 
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Bodensee im Landratsamt. Unter Vorsitz des 
Kreiswahlleiters Christoph Keckeisen hat der 
Kreiswahlausschuss in öffentlicher Sitzung 
das amtliche Endergebnis der Bundestags-
wahl vom 26. September 2021 für den Wahl-
kreis 293 Bodensee einstimmig festgestellt. 
Die Prüfung der Niederschriften aus den ins-
gesamt 253 Wahlbezirken (179 Urnenwahl- 
und 74 Briefwahlbezirke) in den Städten 
und Gemeinden ergab nur wenige Feststel-
lungen, die eine Korrektur gegenüber dem 
vorläufigen Ergebnis vom Wahlabend er-
forderlich machten. Es wurden 19 zunächst 
durch die Wahllokale als ungültig gewertete 
Stimmzettel für gültig erklärt. Außerdem 
wurden acht fehlerhafte Eingaben in das 
Dokumentationsprogramm korrigiert. 
  
Die Landeswahlleiterin sowie der Bundes-
wahlleiter haben nach der Sitzung des Kreis-
wahlausschusses deren Protokoll erhalten. 
Der Landeswahlausschuss stellt am 8. Ok-
tober 2021 das endgültige Zweitstimmen-
ergebnis für Baden-Württemberg fest. Der 
Bundeswahlausschuss stellt dann voraus-
sichtlich am 15. Oktober 2021 das amtliche 
Endergebnis fest. Damit stehen dann auch 
alle Mitglieder des neu gewählten Bundes-
tags fest, also auch die nicht direkt gewähl-
ten Kandidatinnen und Kandidaten. 
  
Kreiswahlleiter Christoph Keckeisen be-
dankt sich bei den Bürgerinnen und Bür-
gern sowie allen an der Wahlorganisation 
Beteiligten: „Danke, dass Sie gewählt haben. 
Für das große Engagement gebührt den vie-
len Wahlhelferinnen und Wahlhelfern in den 
Städten und Gemeinden ein ganz besonde-
rer Dank. Gerade in Zeiten von Corona ist die 
Abwicklung einer solchen Wahl eine beson-
dere Herausforderung, die im Wahlkreis Bo-
densee sehr gut bewältigt worden ist.“ 
  
Das amtliche Endergebnis für den Wahlkreis 
293 Bodensee und aller Städte und Gemein-
den des Wahlkreises gibt es unter https://
www.bodenseekreis.de/politik-verwaltung/
wahlen/bundestagswahlen/bundestahgs-
wahl-2021/ 
 

  
Führerschein-Pflichtumtausch 
beginnt:  
Gestaffelte Fristen bis 2033 
Die Fahrerlaubnisbehörde des Landratsamts 
Bodenseekreis informiert, dass alle vor dem 
19. Januar 2013 ausgestellten Führerscheine 
innerhalb der nächsten Jahre umgetauscht 
werden müssen. Dafür gibt es einen gesetzlich 
vorgeschriebenen Zeitplan mit unterschiedli-
chen Fristen, je nach Ausstellungsdatum des 
alten Führerscheins oder Geburtsjahr. Die ers-
ten Umtausche müssen bis Mitte Januar 2022 
erfolgt sein und sollte deshalb rechtzeitig be-
antragt werden. Denn der Umtausch erfolgt 
NICHT automatisch, sondern muss selbst or-
ganisiert und bezahlt werden. Bis auf einzelne 
Regelungen für Lkw und landwirtschaftliche 
Nutzfahrzeuge ändert sich durch den Pflicht-
umtausch nichts. Man darf also mit seinem 
neuen EU-Führerschein dieselben Fahrzeuge 
führen, wie bisher schon. 

Mit dem gesetzlich vorgeschriebenen Um-
tausch soll sichergestellt werden, dass alle 
Führerscheine in der EU ein einheitliches 
Format haben und möglichst fälschungssi-
cher sind. Bis 2033 soll niemand mehr einen 
Führerschein mit dem Bild aus Jugendtagen 
haben.115.000 Führerscheine betrifft dieser 
Umtausch allein im Bodenseekreis. 
Bei Führerscheinen, die bis Ende 1998 aus-
gestellt wurden, richtet sich die Umtausch-
frist nach dem Geburtsjahr der inhabenden 
Person. Das sind die rosafarbenen sowie die 
noch älteren grau-grünen „Papier“-Führer-
scheine. Wer vor 1953 geboren ist, muss bis 
Januar 2033 umtauschen, die Jahrgänge 
1953 bis 1958 bis Januar 2022, die Jahrgänge 
1959 bis 1964 bis Januar 2023, 1965 bis 1970 
bis Januar 2024, 1971 oder später bis 2025. 
Bei Führerscheinen, die ab 1999 ausge-
stellt wurden, richtet sich die Umtauschfrist 
nach dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Das sind bereits die Führerscheine 
im Scheckkartenformat. Die damals noch 
unbefristeten Führerschiene, die 1999 bis 
2001 ausgestellt wurden, müssen bis Janu-
ar 2026 umgetauscht werden. Danach en-
den gestaffelt bis 2033 die Fristen für später 
ausgestellte Führerscheine. Wann der Füh-
rerschein ausgestellt wurde, ist am Datum 
unter Nummer 4a im Führerschein ablesbar. 
Eine Sonderregelung betrifft Führerschein-
inhaberinnen und -inhaber des Geburtsjahr-
gangs 1952 oder früher, die bereits einen 
Kartenführerschein (seit 1999 ausgestellt) 
besitzen. Diese müssen ihren Kartenführer-
schein erst bis zum 19. Januar 2033 umtau-

schen, unabhängig vom Ausstellungsjahr 
des Führerscheins. 
Der Antrag auf Umtausch kann bei allen 
Rathäusern bzw. Einwohnermeldeämtern 
sowie in der Fahrerlaubnisbehörde des 
Landratsamts Bodenseekreis in Friedrichs-
hafen gestellt werden. Neben dem bisheri-
gen Führerschein sind bei Antragstellung 
der Personalausweis/Reisepass und ein ak-
tuelles biometrisches Lichtbild mitzubrin-
gen. Personen im Alter von 50 Jahren oder 
älter, die ihre Lastwagenfahrberechtigun-
gen der Klasse 2 oder 3 in vollem Umfang 
beibehalten wollen, müssen ärztliche und 
augenärztliche Gutachten beilegen. Weite-
re Informationen hierzu gibt es unter www.
bodenseekreis.de/de/verkehr-wirtschaft/fu-
ehrerschein/umtausch-in-eu-fuehrerschein/ 
Der Umtausch kostet 25,30 Euro plus ge-
gebenenfalls Versandkosten. Der neue 
EU-Scheckkartenführerschein hat eine Le-
bensdauer von 15 Jahren, vergleichbar mit 
dem Personalausweis. Wer die Frist zum 
Umtausch verpasst, muss bei einer Kontrolle 
mit einem Bußgeld von zehn Euro rechnen. 
Der Tatbestand des Fahrens ohne Fahrer-
laubnis ist allerdings nicht erfüllt, denn die 
Fahrerlaubnis gilt weiter unbefristet. 
Für alle, die zu ihrem alten Papierführer-
schein eine emotionale Bindung haben, 
gibt es noch eine versöhnliche Nachricht: 
Der alte Führerschein wird beim Umtausch 
durch Lochen oder einen Stempel ungül-
tig gemacht. Wer sich nicht davon trennen 
möchte, kann ihn als Erinnerungsstück mit 
nach Hause nehmen. 

Landespflegeprogramm 2022: Förderung für Naturschutz,  
Biotop- und Landschaftspflege bis Ende November beantragen 
Das Land Baden-Württemberg fördert auch im Jahr 2022 Maßnahmen des Naturschutzes, 
der Biotop- und Landschaftspflege, sowie der Landeskultur. Förderanträge können bis zum 
30. November 2021 bei der unteren Naturschutzbehörde im Landratsamt Bodenseekreis 
eingereicht werden. Förderfähig sind Maßnahmen in besonders geschützten oder schutz-
würdigen Gebieten, so etwa in Naturschutzgebieten, Landschaftsschutzgebieten, Natur-
denkmalen, Biotopen nach § 30 BNatSchG, Natura 2000-Gebieten, Gewässerrandstreifen, 
Projektgebieten für Artenschutz oder Pufferstreifen zu geschützten Gebieten. 
Beispiele für förderfähige Maßnahmen sind neben Amphibienschutzmaßnahmen auch die 
Anpflanzung oder Pflege von Feldgehölzen, die Pflege von Biotopen durch Mahd mit Ab-
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räumen und Entbuschen, die Renaturierung 
und Bepflanzung von Fließgewässern, der 
Erwerb von naturschutzwichtigen Flächen 
zur Umsetzung von Verbesserungsmaß-
nahmen, die Beseitigung von Störfaktoren 
innerhalb geschützter Landschaftsteile, die 
Neuanlage oder Wiederherstellung von Am-
phibiengewässern und vieles mehr. Auch 
sind Herdenschutzmaßnahmen für den Wolf 
förderfähig. 
Voraussetzung für eine Förderung ist, dass 
die Maßnahmen nicht aus Verpflichtung he-
raus durchzuführen sind. Zudem dürfen für 
die beantragte Maßnahme keine Förderun-
gen aus sonstigen Programmen des Landes 
oder der EU beantragt werden. 
Maßnahmen, für die Zuwendungen ge-
währt werden, können auf ein Ökokonto nur 
angerechnet werden, wenn die Maßnahme 
mit der einmaligen Zuwendung abgeschlos-
sen ist und dauerhaft wirkt. Die Anrechnung 
beschränkt sich auf den Eigenanteil des Zu-
wendungsempfängers. 
Antragsberechtigt sind Kommunen, Vereine 
und Verbände, Privatpersonen sowie sons-
tige Akteure, die Grundstücke in der freien 
Landschaft bewirtschaften oder pflegen 
beziehungsweise die Trägerschaft für eine 
Pflegemaßnahme übernehmen. 
Weitere Informationen und die Antragsvor-
lage unter www.bodenseekreis.de/umwelt-
landnutzung/natur-landschaftsschutz/
landespflegeprogramm/ oder beim Umwelt-
schutzamt des Bodenseekreises unter Tel. 
07541 204-5466 oder -5261. Für Fragen zur 
Antragstellung und zum Förderverfahren 
steht im Umweltschutzamt Elke Piehlmaier 
unter Tel. 07541 204-5261 zur Verfügung. 
 
  

Die Vereine berichten

Ergebnisse vom Wochenende: 
  
Herren: 
FC 09 Überlingen : SpVgg F.A.L. 0:2 
SG Illmensee/Heiligenberg : SpVgg F.A.L. 2 2:0 
SpVgg F.A.L. 3 : TuS Immenstaad 2 0:4 
SpVgg F.A.L. 4 : SG Sipplingen/Hö/Bonnd. 2 0:4 
  
Jugend: 
A-Jugend 
SG F.A.L. : SG Orsingen-Nenzingen 7:2 
Türk. SV Konstanz : SG F.A.L. 2 1:3 
B-Jugend 
FC 08 Villingen 2 : SG F.A.L. 5:0 
SG Aach-Eigeltingen 2 : SG F.A.L. 2 1:6 
C-Jugend 
SG F.A.L. : SG Markdorf 0:2 
SG F.A.L. 2 : SG Aach-Linz 2 3:1
D-Jugend 
SpVgg F.A.L. : SG Stockach 0:13
E-Jugend 
SC Markdorf : SpVgg F.A.L. 7:0 
SC Markdorf 3 : SpVgg F.A.L. 2 10:1 

Spielevorschau Herren: 
  
Landesliga 
Sonntag, 17. Oktober 2021, 15:00 
SpVgg F.A.L. : FC Neustadt 
Kreisliga A  
Samstag, 16. Oktober 2021, 16:00 
SpVgg F.A.L. 2 : SV Meßkirch 
Kreisliga B  
Sonntag, 17. Oktober 2021, 12:30 
FC Kluftern 2 : SpVgg F.A.L. 3 
Kreisliga C  
Sonntag, 17. Oktober 2021, 10:30 
SpVgg F.A.L. 4 : TuS Meersburg 2 
  
Spielevorschau Jugend: 
  
A-Junioren Bezirksliga 
Sonntag, 17. Oktober 2021, 12:30 
SG F.A.L. : SG Schwandorf-Wornd.-Neuh. 
Donnerstag, 21. Oktober 2021, 18:30 Be-
zirkspokal 
SG F.A.L. : SG Stockach 
A-Junioren Kreisliga 
Samstag, 16. Oktober 2021, 15:00 
SG Walbertsweiler-Reng 2 : SG F.A.L. 2 
B-Junioren Landesliga 
Sonntag, 17. Oktober 2021, 12:30 (in Owin-
gen) 
SG F.A.L. : JFV Region Laufenburg 
B-Junioren Kreisliga 
Samstag, 16. Oktober 2021, 13:00 
SG F.A.L. 2 : SG Bermatingen 2 
C-Junioren Bezirksliga 
Donnerstag, 14. Oktober 2021, 18:30 
SG F.A.L. : SG Uhldingen 
Samstag, 16. Oktober 2021, 14:30 
1. FC Rielasingen-Arlen : SG F.A.L. 
C-Junioren Kreisklasse 
Samstag, 16. Oktober 2021, 13:30 
SG Illmensee : SG F.A.L. 2 
D-Junioren Bezirksliga 
Samstag, 16. Oktober 2021, 10:00 
FC RW Salem : SpVgg F.A.L. 
E-Junioren Kleinfeldklasse 
Freitag, 15. Oktober 2021, 17:30 
SpVgg F.A.L. : FC Uhldingen 
Freitag, 15. Oktober 2021, 17:30 
SpVgg F.A.L. 2 : SG Meßkirch 2  
 

  
Schlittschuhlaufen 
mit der KjG 
Bist du 9 Jahre oder älter 

und hast Lust einen tollen Tag auf der Eis-
laufbahn zu verbringen?
Dann melde dich jetzt an! 
Gemeinsam fahren wir von Salem mit dem 
Zug nach Ravensburg um dort in der Eis-
sporthalle die Kufen über das Eis gleiten zu 
lassen. 
Wann: 20.11.2021 
Treffpunkt: 12:30 Uhr 
 Bahnhof Salem 
Rückkehr: 18:00 Uhr
 Bahnhof Salem 
  
Die Anmeldung und weitere Informationen 
bekommt ihr wie immer, indem ihr den ne-
benstehenden QR-Code scannt. 
Wir freuen uns auf euch!
Das Leitungsteam der KjG Frickingen 
Altheim 

Einladung zum Mitmachen beim 
Krippenspiel
Für alle Hirten, Engel, Schafe oder was ihr 
sonst gerne sein wollt. Dieses Jahr findet 
wieder unser alljährliches Krippenspiel an 
Heiligabend (24.12.2021) um 17:00 Uhr in 
der St. Martin Kirche in Frickingen statt.
Dazu wollen wir euch alle einladen mitzuma-
chen, gerne dürft ihr auch eure Geschwister 
und Freunde mitbringen. Und natürlich sind 
auch die Jugendlichen herzlich eingeladen 
mitzumachen! 
Die Proben finden voraus-
sichtlich an folgenden Ta-
gen im Gruppenraum der 
KjG in Frickingen statt:
•	 1. Treffen: 29.10.21 von 

16:00 bis 17:00 Uhr
•	 2. Treffen: 12.11.21 von 16:00 bis 17:00 Uhr
•	 3. Treffen: 19.11.21 von 16:00 bis 17:00 Uhr
•	 4. Treffen: 26.11.21 von 16:00 bis 17:00 Uhr
•	 5. Treffen: 03.12.21 von 16:00 bis 17:00 Uhr
•	 6. Treffen: 10.12.21 von 16:00 bis 17:00 Uhr
•	 7. Treffen: 17.12.21 von 16:00 bis 17:30 Uhr
•	 Sonderprobe: 23.12.18 von 10:00 bis 

12:00 Uhr 
Bitte meldet euch auf der Mida an, wenn ihr 
mitmachen wollt. Anmeldeschluss ist am 
05.11.21. 
Wir hoffen auf viele Teilnehmer*innen und 
freuen uns auf Euch! 
Euer Leiterteam der KjG Frickingen-Altheim   
  
  

Bezug von warmen Mahlzeiten 
Wir beliefern Sie in der Gemeinde Frickingen 
mit warmen Mahlzeiten vom Lagerhäusle 
und nehmen uns dabei auch die Zeit für ein 
kurzen Austausch. Aufgrund der aktuellen 
Situation kann dieser mit dem gebotenen 
Abstand an der Haustüre gehalten werden.

Die Essensauslieferung erfolgt zwischen 
11.45 Uhr und 12.30 Uhr.

Bei Interesse nehmen Sie hierzu gerne tele-
fonisch Kontakt mit uns auf unter 07554 98 
30 50 und hinterlassen Ihren Namen und 
Ihre Rufnummer auf dem Anrufbeantworter. 
Wir rufen Sie dann zurück. Sie können sich 
auch per Mail an uns wenden: 
info@miteinander-frickingen.de. 
 

  
Herbstputzaktion im Bädle  
Am Freitag, den 22.10.21 ab 
13.30 Uhr und am Samstag, 
23.10.21 ab 9.00 Uhr  (Ersatz-
termin bei schlechtem Wetter 
29./30.10) wird die diesjährige 

Herbstputzaktion stattfinden. Wer also Zeit 
und Lust hat mitzuhelfen, das Bädle win-
terfest zu machen ist herzlich willkommen. 
Hygienevorschriften werden dabei einge-
halten. 

Die Vorstandschaft des Naturerlebnisbades 
Leustetten e.V. 

SpVgg FAL
Abteilung Fußball

Miteinander 
Bürger-Selbsthilfe Frickingen e. V.
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Spaziergang für Trauernde 
Herzliche Einladung zu den 
Spaziergängen für Trauernde 
(ca. 1h) 
Mit Ulla Graepel und Helga 
Volk (Trauerbegleiterinnen der 
Hospizgruppe Salem) 

Ein Stück Weg miteinander gehen, reden, 
schweigen, sich gegenseitig zuhören 
  
Nächste Termine:  
Jeweils sonntags am: 
17. 10. 2021 - 16:00 Uhr 
14. 11. 2021 - 16.00 Uhr 
12. 12. 2021 - 16:00 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Bifangweiher (von 
Mimmenhausen Richtung Mühlhofen am 
Ende des Weihers rechts auf den Parkplatz). 
Wir laufen bei jedem Wetter. 
Zum Abschluss trinken wir eine Tasse Kaffee 
oder Tee an den Autos. 
  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Fragen beantworten wir gerne: 
Ulla Graepel T: 0160 97649862 
 
25 Jahre Hospizgruppe Salem 
25 Buchvorschläge   
In unserem Jubiläumsjahr haben wir in Zu-
sammenarbeit mit der Linzgau-Buchhand-
lung für Sie bereitgestellt: 
25 Bücher zum eigenen Eintauchen in das 
Thema 

Leben-Sterben-Tod und Trauer 
aber auch Kinderbücher, Romane, Alltags-
begleiter. 
  
Lassen Sie sich inspirieren, informieren, aber 
auch Ängste nehmen und Kraft geben. 
Das Team der Linzgau-Buchhandlung berät 
Sie gerne zu den üblichen Öffnungszeiten. 
Die Bücherauswahl bleibt bis Anfang No-
vember für Sie präsent. 
Hospizgruppe Salem 
 

  
Die Jahreshauptversammlung der Kol-
pingsfamilie Salem fand am 27.09.2021 im 
Gasthaus Adler, Beuren statt. Viele Mitglie-
der waren der Einladung gefolgt. Die Coro-
na-Verordnungen konnten im großen Saal 
problemlos eingehalten werden. 
Die 1. Vorsitzende Elisabeth Jerg begrüßte 
die Anwesenden herzlich und eröffnete die 
Sitzung. 
Das Totengedenken für die verstorbenen 
Vereinsmitglieder sprach Präses Dekan Pe-
ter Nicola. 
Die Schriftführerin Gertrud Irle berichtete 
über die Vereinstätigkeiten des vergange-
nen Jahres. Durch Corona waren leider viele 
geplanten Zusammenkünfte nicht möglich. 
Lediglich im Sommer konnte man sich im 
Freien treffen. 
Kassier Josef Leberer stellte den detaillierten 
Kassenbericht vor. Die Kassenprüfer bestä-
tigten eine tadellose Kassenführung. Der 
vorgestellte Etat für das neue Vereinsjahr 
wurde von der Versammlung einstimmig 
beschlossen. 

Gemeindereferentin Elisabeth Schweizer 
bedankte sich für die geleistete Vereins-
arbeit und bat um Entlastung für die Vor-
standschaft. Diese erfolgte einstimmig per 
Handzeichen. 
Ein großer Höhepunkt war die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder der Kolpingsfamilie Salem. 
Geehrt wurden: 
für 65 Jahre Gebhard Gern 
 Meinrad Reiß 
  
für 60 Jahre Karl Merk 
 Klaus Maier 
 Robert Allgeier 
  
für 50 Jahre Anita Klumpp 
  
für 40 Jahre Fritz Lohr 
 Hans Lohr 
 Elisabeth Jerg 
 Gerlinde Schimek 
  
für 25 Jahre Margarete Gerstmeier 
  
Die Vorsitzende sprach den Geehrten ihren 
Dank für die vielen Einsätze und die Mitar-
beit in den vielen Jahren aus. Nur so ist ein 
lebendiges Miteinander in der Gemein-
schaft möglich. 
  
Zum Schluss bedankte sich die Vorsitzende 
bei allen für´s Durchhalten und Dabeiblei-
ben in dieser schwierigen Zeit. Für die Zu-
kunft wünschte sie allen Mut, Freude, Tat-
kraft und Zuversicht. 
  
 

Mitteilungen  
der Kindergärten

Bärenaktion bei Familie Senft 
Die Vorschüler vom Kinderhaus Altheim 
begeben sich auf ein spannendes Jahr vie-
ler toller Aktionen und Ausflügen, bevor 
sie dann nächstes Jahr im September in die 
Grundschule verabschiedet werden. Des-
halb wurde die erste Bärenaktion am 01.Ok-
tober gestartet. 

Wir wurden von Familie Senft nach Ricken-
bach auf den Hof eingeladen. Der Weg wäre 
von Altheim aus sehr weit, deshalb sind wir 
mit dem Bus nach Frickingen gefahren und 
von dort aus durchs Frickinger Ried nach 
Rickenbach gelaufen. Zum Glück war gutes 
Wetter und der Fußmarsch machte richtig 
Spaß. In Rickenbach wurden wir von der 
ganzen Familie Senft in Empfang genom-
men. Im Obstgarten war ein schöner Ves-
perplatz mit Obstkisten vorbereitet, so dass 
wir uns erstmal richtig gut stärken konnten. 
Viel Kraft gab der leckere frische Apfelsaft 
der besonders gut schmeckte und selbstver-
ständlich die frisch aufgeschnittenen Äpfel 
direkt vom Baum. Gut gestärkt ging es dann 
an die Arbeit. Daniel erklärte den Kindern 
alles rund um das Thema Apfel. Von der Ent-
stehung bis hin zur Verarbeitung, alles wur-
de super erklärt und besprochen. 

Eine richtig große Überraschung wartete 
dann auf die Kinder. Mit dem Apfelzügle 

durch die mit Äpfeln vollhängenden Obst-
plantagen fahren, war ein richtig großer 
Spaß. Eine große Tüte Äpfel hat jedes Kind 
selbst geerntet und diese mit nach Hause 
nehmen dürfen. Die Kinder waren so be-
geistert von der Apfelernte, so dass sie noch 
halfen die Kisten mit Birnen und Äpfel voll-
zumachen. 

So schnell ging ein Vormittag auf dem Feld 
vorbei und wir wurden viel zu früh von den 
Eltern wieder abgeholt. 

Ein ganz großer Dank geht an die Familie 
Senft, die den Vorschulkindern einen solch 
tollen Bärenausflug ermöglicht haben. 

  

Mitteilung  
für die Landwirtschaft

Die BLHV-Landsenioren laden ein! 

Die Landseniorinnen und Landsenioren der 
BLHV Bodenseekreisverbände treffen sich 
am Donnerstag den, 28.10.2021. 

Wir treffen uns um 15:30 Uhr im Gasthaus 
Adler in Mühlingen zum gemütlichen Bei-
sammensein (miteinander schwätzen) 
und um ca. 16:30 Uhr zum traditionellen 
Schlachtplattenessen. (Es gibt auch andere 
Speisen) 

Anmeldung ist dringend erforderlich bis 
25.10.2021 bei Georg Renner unter Telefon-
nummer 07575/412 oder Armin Zumkeller 
07774/7883. 

Die Corona Bestimmungen sind einzuhal-
ten. Es gelten die 3G Regeln. 

Wir freuen uns Euch nach so langer Pande-
mie Pause wieder einmal zu sehen. 

Mit freundlichem Gruss 

Georg Renner (Bezirksvorsitzender der 
Landsenioren) und Armin Zumkeller (Ge-
schäftsführer der Landsenioren). 
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Kirchliche Nachrichten

Kath. Seelsorgeeinheit  
Salem-Heiligenberg   
Gottesdienste 
Samstag, 16. Oktober - Vorabend zum  
29. Sonntag im Jahreskreis -  
11:00 Uhr Leutkirch Tauffeier von Olivia 

Hafen  
18:00 Uhr Mimmenhausen Hl. Messe mit 

Erntedank und mit Aufnahme 
der neuen Ministranten und 
Ministrantinnen  

Sonntag, 17. Oktober - 29. Sonntag im 
Jahreskreis -     
09:15 Uhr Münster Hochamt (für die Pfarr-

gemeinden Ed Wilwert, Mersch 
(LUX); für die verstorbenen An-
gehörigen der Familien Hen-
gers, Rollinger, Klopp, Apach, 
Willwert, Nicola, Langer, Hein-
rich und Link)  

10:45 Uhr Röhrenbach Hl. Messe
 (Anna und Heinrich Stengele; 

Bruno und Margit Irle; Adolf und 
Emilie Irle; Josefine Sonntag 
und verst. Angehörige)   

11:15 Uhr Neufrach Hl. Messe mit Ernte-
dank (Siegfried, Alois und Mar-
tha Buchmann; Erika, Gerhard 
und Clemens Wobbe)  

14:30 Uhr Frickingen Tauffeier von Nils 
Tobias Waibel    

18:00 Uhr Frickingen Hl. Messe (für die 
Verstorbenen der Familien Rist; 

 für verstorbene Eltern)   
  
Montag, 18.10. - Hl. Lukas -    
 18:30 Uhr Altheim Rosenkranz   
  
Dienstag, 19.10. - Hl. Paul vom Kreuz - 
17:15 Uhr Leutkirch Rosenkranz 
18:00 Uhr Leutkirch Hl. Messe im An-

schluss “einfach nur beten” bis 
19:30 Uhr    

 19:00 Uhr Frickingen Hl. Messe (zu Ehren 
der Hl. Schutzengel; für die ar-
men Seelen; zu Ehren der unbe-
fleckten Empfängnis; zu Ehren 
des Hl. Judas Thaddäus; zu Eh-
ren des Hl. Josef )

    
Mittwoch, 20.10. - Hl. Wendelin - 
19:00 Uhr Beuren Hl. Messe (für die armen 

Seelen)    
  
Donnerstag, 21.10. - Hl. Ursula und 
Gefährtinnen -    
 17:45 Uhr Röhrenbach Eucharistische An-

betung    
 19:00 Uhr Weildorf Hl. Messe (Klaus Härdt 

und Gérard Koenig ) 
   

Freitag, 22.10. - Hl. Johannes Paul II. - 
17:00 Uhr Altheim Hl. Messe (für die Fami-

lien Renner, Hafner und Zürn) 
 18:00 Uhr Beuren Rosenkranzandacht ge-

staltet vom Liturgieteam
18:15 Uhr Münster Vesper    
 19:00 Uhr Röhrenbach Hl. Messe 

Allgemeine Info zu den Erntedankgottes-
diensten: 
Gerne dürfen Körbchen zu den Gottes-
diensten zur Segnung der Erntegaben mit-
gebracht werden. Allerdings bitten wir Sie, 
diese am Ende wieder mit nach Hause zu 
nehmen. Aus Hygienegründen dürfen keine 
Speisen in der Kirche verbleiben. 
  
Rosenkranzandacht im Oktober 
in Beuren 
Am Freitag, 22.10.2021 um 18:00 gestaltet 
das Liturgieteam in der Pfarrkirche St. Ulrich 
in Beuren eine Rosenkranzandacht 
Für das Liturgieteam Regina Tholl 
  
Wortgottesdienst zu Ehren des Hl. Josef   
Am 8. Dezember 1870 wurde der heilige Jo-
sef zum Schutzpatron der Kirche erklärt. Aus 
diesem Grund hat Papst Franziskus das Jahr 
2021 in besonderer Weise dem heiligen Jo-
sef gewidmet. Dieses dauert vom 8. Dezem-
ber 2020 bis am 8. Dezember 2021. Gerade 
auch während der aktuellen Coronapande-
mie möchte Papst Franziskus das Vertrauen 
der Gläubigen in diesen «Heiligen des All-
tags» erneuern. 
Am Samstag, 30. Oktober 2021 um 18 Uhr 
laden wir sie ganz herzlich zur Wortgottes-
feier zu Ehren des „Hl. Josef“ in unsere Pfarr-
kirche in Mimmenhausen ein. 
  
Öffnungszeiten der Pfarrbüros 
Homepage www.kath-salem.de 
  
Pfarrbüro Salem,   Tel. 0 75 53/91 99 44-0, 
Mail: pfarrbuero.salem@kath-salem.de 
  
Mo 14:00 – 17:00 Uhr 
Di 11:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr 
Do 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr 
Fr 08:00 – 12:00 Uhr 
  
Pfarrbüro Frickingen, 
Mail: pfarrbuero.frickingen@kath-salem.de 
Tel.: 0 75 53/91 99 44- 23 und
Tel.: 0 75 53/91 99 44-22 
  
Di 08:00 – 09:00 Uhr 
Mi 14:00 – 17:00 Uhr 
Fr 08:00 – 12:00 Uhr 
    
Pfarrbüro Röhrenbach,  
Tel: 0 75 53/91 99 44-22 
Mail: pfarrbuero.frickingen@kath-salem.de 
Geöffnet nur mit vorheriger Terminabsprache 
  
Seelsorgeteam: 
  
Pfarrer Peter Nicola, Dekan 
Tel.: 0 75 53/91 99 44-10 
E-Mail: dekan.nicola@kath-salem.de 
  
Pfarrer Volker Blaser, Kooperator  
Tel.: 0 75 53/91 99 44-11  
E-Mail: pfarrer.blaser@kath-salem.de 
  
Verena Kreutter, Pastoralreferentin 
Tel.: 0 75 53/91 99 44-14 
E-Mail: 
pastoralreferentin.kreutter@kath-salem.de 
   
Bücherei St. Peter & Paul
Besucher-Regeln
Besuch der Bücherei nur mit  3-G-Nachweis! 
Ausgenommen sind Kinder bis 6 Jahre und 

Schüler, die regelmäßig in der Schule ge-
testet werden. Maskenpflicht, Hygiene und 
Abstand sind einzuhalten. Rückgabe der 
Medien, sowie das Abholen von vorbestell-
ten Büchern oder Überraschungspaketen im 
Vorraum bleiben für alle möglich. Aufträge 
entweder per click&collect über die website 
der Bücherei www.bibkat/salem-neufrach.
de oder telefonisch. Außerhalb der Öff-
nungszeit bei Gertrud Schied 07553-8425 
bzw. per E-Mail gertrud-schied@gmx.de. Bit-
te beachten Sie die nötige Bearbeitungszeit. 
  
Neuer Buchspiegel - Weihnachts-Buchau-
stellung
Der neue Buchspiegel „Winter 21“ ist da und 
liegt ab kommende Woche in der Bücherei 
und den Kirchen kostenlos zum Mitnehmen 
aus. Er enthält alle Titel der Weihnachts-
Buchausstellung, die am Wochenende 
13./14. November im Katholischen Pfarr-
heim geplant ist. 

Der andere Advent - Kalender Sammelbe-
stellung
Der andere Adventkalender steht dieses 
Jahr unter dem Motto „Gemeinsam unter-
wegs“: Aufbruch in die Zeit des Lichts. An 
den Sonntagen gemeinsame Reise mit Stel-
la, einer jungen Frau, der „Vierten Königin“ 
, mit der überraschende Entdeckungen ge-
macht werden. An den Wochentagen laden 
Gedichte, Geschichten und Erzählungen 
verschiedener Autoren ein zum Nachden-
ken über unsere Zeit, unser Miteinander 
und Zuversicht. Begleitet werden die Texte 
mit Bildern und Illustrationen, die ebenfalls 
neue Perspektiven in sich bergen und von 
einem Nikolausgeschenk. 
Der Kalender kostet 9,00 Euro - eine Ausgabe 
für Kinder 7,30 Euro. Bestellungen an Ger-
trud Schied 07553-8425  oder  per E-Mail 
gertrud-schied@gmx.de, bitte mit Betreff: 
Der andere Advent 2021. Der Kalender 
kann am besten während der Weihnachts-
Buchaustellung am 13. und 14. November 
oder nach Vereinbarung abgeholt werden. 
Öffnungszeiten der Bücherei 
Sonntag   9.30-10.30 Uhr 
Dienstag   16.00-18.00 Uhr 
Mittwoch  16.00-18.00 Uhr 
Tel.: Bücherei 07553/8279301
  

Informationen der Evange-
lischen Kirchengemeinden 
Salem und Heiligenberg 
Sonntag, 17.10.2021 
20.So.n.Trinitatis 
10:00 Uhr Evangelisches Gemeindehaus 
Themengottesdienst, Vorstellung der Kon-
firmanden und Konfirmandinnen 
Pfarrer Schmidt 
  
Mittwoch, 20.10.2021 
16:30 Uhr Konfirmandenunterricht 
Ev. Gemeindehaus, gr.Saal 
  
Donnerstag, 21.10.2021 
10:00 Uhr Krabbelgruppe 
Interessierte nehmen bitte Kontakt zum Kir-
chenbüro auf. 
Ev. Gemeindehaus, Gruppenraum 1.OG 
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Freitag, 22.10.2021 
18:00 Uhr Bläserprobe 
Ev.Gemeindehaus, gr. Saal 
19:30 Uhr Literaturkreis am Abend 
Ansprechpartnerin: Ursula Hefler 
Ev. Gemeindehaus; 1. OG 
  
Sonntag, 24.10.2021 
21.So.n.Trinitatis 
10:00 Uhr Johanneskirche Heiligenberg 
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer 
Schmidt 
  
Klänge der Hoffnung 
Im Evangelischen Betsaal steht ein sehr inte-
ressantes Musikinstrument mit einer span-
nenden Geschichte und weiteren einzigar-
tigen Seiten. 
Nach dem 2. Weltkrieg hatten die Eltern um-
gekommener Schloss-Schüler das Bedürf-
nis, einen Gedenkort zu schaffen und haben 
sich schließlich dafür entschieden, eine Or-
gel als „klingendes Denkmal“ zu errichten. 
Leider waren die Voraussetzungen damals 
sehr schwierig, ein dauerhaft spielbares Ins-
trument zu bauen. Dennoch hat der Orgel-
bauer Schwarz aus Überlingen klanglich und 
technisch bemerkenswerte Arbeit geleistet, so 
dass die inzwischen desolat gewordene Orgel 
selbst denkmalswert geworden ist. So bemüht 
sich die Kirchengemeinde seit 2016 mit ver-
schiedenen Fachleuten und Partnern darum, 
der Orgel eine neue Zukunft zu geben. 
Der Orgelsachverständige Dr. Martin Kares, 
KMD Udo Follert und weitere Sachkundige 
werden uns in Wort, Bild und Ton die Ge-
schichte und Bedeutung der Orgel nahe 
bringen. Auch kommen ihre großen und 
kleinen „Schwestern“ zu Gehör, die der 
Baumeister in dieser Gegend errichtet hat. 
Schließlich wird es einen Ausblick auf das 
fachlich weit gediehene Restaurierungs-
projekt geben. Der Vortrag unter dem Titel 
“Klänge der Hoffnung” beginnt unmittelbar 
nach dem Gottesdienst. 
    
Krippenspieler*innen gesucht 
In der Hoffnung, dass wir Weihnachten in 
unseren Kirchen wieder gemeinsam fei-
ern können, möchten wir ein Krippenspiel 
vorbereiten. Es soll an Heiligabend im Ev. 
Betsaal zu sehen und ganz besonders auch 
musikalisch zu hören sein. Dazu laden wir 
Kinder und Jugendliche ein mit zu machen. 
Wer gern mitspielen, sei es eine Figur der 
Weihnachtsgeschichte darstellen oder sich 
musikalisch beteiligen möchte, meldet sich 
bitte bis zu den Herbstferien im Kirchenbü-
ro. Danach beginnen die Proben. 
  
Mitmachen im Besuchsdienst 
In unserer Kirchengemeine besuchen wir 
mit einem kleinen Gruß alle älteren Gemein-
deglieder über 75 zum Geburtstag. Seit Jah-
ren kümmern sich ehrenamtlich Mitarbei-
tende im Besuchsdienst um diese schöne 
Aufgabe. 
Für den Bereich Mimmenhausen benötigen 
wir jetzt wieder etwas Unterstützung. Kön-
nen Sie sich vorstellen, etwa 2-3 Besuche im 
Monat zu machen? Von der Kirchengemein-
de bekommen Sie gestaltete Glückwunsch-
karten und die Bitte, vielleicht noch eine 
kleine Blume dazu zu geben. 

Wir würden uns alle sehr freuen, wenn Sie 
sich im Kirchenbüro melden. Sie werden 
dann durch eine erfahrene Person vom 
Besuchsdienst mit der Aufgabe vertraut 
gemacht und erhalten regelmäßig die Ad-
ressen der zu Besuchenden. Auch wenn Sie 
in einer anderen Ortschaft (Frickingen oder 
Heiligenberg) gern Besuche machen möch-
ten, freuen wir uns über eine Rückmeldung. 
    
Ev. Pfarramt Salem-Heiligenberg 
Schlossstraße 13, 88682 Salem 
Tel.: 07553-280 
Email: pfarramt@ev-kirche-salem.de 
  
Öffnungszeiten des Pfarrbüros sind: 
Di, Do, Fr von 10.00 - 12.00 Uhr 
und Di von 14.00 - 18.00 Uhr 
  
Pfarrer Matthias Schmidt: 
regeln. Sprechzeit Do 14 - 17 Uhr  
und nach Vereinbarung 
Tel. (außerhalb der Öffnungszeiten 
des Büros): 07553-1708 
post@pfarrerschmidt.com 
  
Weitere Informationen zu unseren 
Kirchengemeinden, zu Gottesdiensten 
und Veranstaltungen finden Sie 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-salem.de 
www.ev-kirche-heiligenberg.de 
Alle Veranstaltungen finden unter den 
aktuell geltenden Corona-Auflagen statt! 
  
Ev. Pfarramt Salem-Heiligenberg 
Schlossstraße 13, 88682 Salem 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
buero@ev-kirche-salem.de 
Tel.: 07553-280 
Di, Do, Fr von 10.00 - 12.00 Uhr 
und Di von 14.00 - 18.00 Uhr 
Do von 13.00 – 15.00 Uhr 
  
Pfarrer Matthias Schmidt: 
regelm. Sprechzeit Do 14 - 17 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. (außerhalb der Öffnungszeiten 
des Büros): 07553-1708 
post@pfarrerschmidt.com 
  
Weitere Informationen zu unseren Kirchen-
gemeinden, zu Gottesdiensten und Veran-
staltungen finden Sie im Internet unter: 
www.ev-kirche-salem.de 
  
 

Interessantes und  
Wissenswertes

So machen Sie 
Ihre Heizung 
winterfit 

Die kalte Jahreszeit steht vor der Tür 
und damit rückt auch die Heizsaison im-
mer näher. Der Spätsommer eignet sich 
hervorragend dazu, die Heizungsanlage 
zu prüfen und die Heizung auf die kom-
mende Heizsaison vorzubereiten. Die 
Energieberatung der Verbraucherzentra-
le Baden-Württemberg und die Energie-

agentur Bodenseekreis geben drei Tipps, 
wie Sie Ihre Heizung fit für den Winter 
machen: 

Tipp 1: Heizkörper abstauben
Saubere Heizkörper tragen zu einem gesun-
den Raumklima bei, laufen effizienter und 
verbrauchen weniger Energie. Denn Abla-
gerungen und Staub wirken wie ein Isolator 
und können den Wirkungsgrad verringern. 
Daher sollten Heizkörper einmal im Jahr vor 
Beginn der Heizsaison ordentlich gereinigt 
werden. Um optimal in die Zwischenräume 
zu gelangen, gibt es spezielle Heizkörper-
bürsten oder auch Staubsaugeraufsätze für 
verschiedene Arten von Heizkörpern zu kau-
fen. Aber auch das Standard-Putzequipment 
erfüllt hier seinen Zweck. 

Tipp 2: Heizkurve einstellen
Die Heizkurve ist ein wichtiges Instrument für 
eine effiziente Heizung. Sie bestimmt die Vor-
lauftemperatur – ist sie optimal eingestellt, 
steigt die Vorlauftemperatur bei sinkenden 
Außentemperaturen. Ziel ist eine möglichst 
flache Heizkurve, durch die der Nutzungs-
grad steigt und die Wärmeverluste der Hei-
zung so gering wie möglich bleiben – natür-
lich bei angenehmen Raumtemperaturen. 

Tipp 3:  Manchmal werden nicht alle Heiz-
körper gleichmäßig warm oder fangen an 
zu gluckern. Das ist nicht nur ungünstig für 
das Raumklima, sondern erhöht auch den 
Heizenergieverbrauch. Meistens ist zu viel 
Luft im Heizsystem. Deshalb sollten Heizkör-
per regelmäßig entlüftet werden. Mit etwas 
handwerklichem Geschick kann man das 
auch selber machen. Stellen Sie zunächst 
die Umwälzpumpe der Heizanlage ab, dre-
hen Sie die Heizung am Thermostat auf die 
höchste Stufe und warten Sie 30 - 60 Minu-
ten. Anschließend halten Sie ein geeignetes 
Auffanggefäß unter das Entlüftungsventil 
und öffnen vorsichtig das Ventil mit einem 
Vierkantschlüssel. Sobald Wasser austritt, 
können Sie das Entlüftungsventil wieder 
schließen. Nach diesem Vorgang muss der 
Wasserdruck der Heizungsanlage kontrolliert 
werden. Dieser sollte ca. 1,5 bar betragen und 
ggf. bis zu diesem Wert aufgefüllt werden. 
Anschließend muss die Umwälzpumpe wie-
der in Betrieb genommen werden. 

Bei Fragen zu Heizungstechniken und För-
dermöglichkeiten hilft die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg und die Energieagentur Bodenseekreis 
mit Ihrem umfangreichen Angebot wei-
ter. Die Beratung findet online, telefonisch 
oder in einem persönlichen Gespräch statt. 
Unsere Energie-Fachleute beraten anbiete-
runabhängig und individuell. Für einkom-
mensschwache Haushalte mit entsprechen-
dem Nachweis sind die Beratungsangebote 
kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale-energiebera-
tung.de oder kostenfrei unter 0800 – 809 
802 400  oder direkt bei der Energieagentur 
Bodenseekreis unter 07541 – 28 99 510. Die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale 
wird gefördert vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie.  
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Jetzt bewerben: 
Stadtwerk am 
See vergibt 8.500 Euro  
Das Stadtwerk am See sucht wieder Pro-
jekte und Initiativen, die sich für unse-
re Region und Umwelt einsetzen: beim 
Stadtwerk am See-Zukunftspreis. Insge-
samt 11 Projekte unterstützt der Ener-
gieversorger mit 500 bis zu 2.500 Euro. 
Bewerben können sich alle Vereine und 
Initiativen aus den Bereichen Sport, Bil-
dung, Ökologie, Soziales sowie Kunst und 
Kultur. Bis 29. November läuft die Bewer-
bungsfrist.    
Clevere Trainingsansätze, nachhaltige Ju-
gendprojekte im Tier- oder Naturschutz 
oder organisierte Nachbarschaftshilfe: es 
gibt viele Menschen und Projekte, die un-
ser tägliches Leben verbessern, bereichern 
oder erleichtern  – alle haben Unterstützung 
verdient. Das Stadtwerk am See tut dies mit 
seinem Wettbewerb „Stadtwerk am See-Zu-
kunftspreis“. Hier erhalten kleine wie große 
Projekte Rückenwind in Form von finanziel-
ler Unterstützung und mehr Aufmerksam-
keit in der Öffentlichkeit. 
Der Stadtwerk am See-Zukunftspreis ist für 
Vereine, gemeinnützige Gruppen, Bildungs-
einrichtungen oder auch private Initiativen 
in allen Altersgruppen. Bis 29. November 
kann man sich über die Onlineplattform 
swsee.de/zukunftspreis bewerben. Der Erst-
platzierte erhält 2.000 Euro, der zweite Platz 
wird mit 1.500 Euro ausgezeichnet und der 
dritte Platz mit 1.000 Euro unterstützt. Die 
Platzierungen 4 bis 10 erhalten jeweils 500 
Euro. Wer den Sonderpreis in Höhe von 500 
Euro erhält, darüber entscheidet die Öffent-
lichkeit online.   
Alle Bewerber werden auf der neuen Web-
site des Energieversorgers vorgestellt. Die 
Bewerber sollten aus dem Raum Überlin-
gen/ Friedrichshafen kommen, konkreter 
aus Friedrichshafen, Markdorf, Überlin-
gen, Meersburg, Bermatingen, Daisendorf, 
Deggenhausertal, Frickingen, Hagnau, 
Heiligenberg, Immenstaad, Owingen, 
Sipplingen, Salem, Stetten und Uhldingen-
Mühlhofen. Ausgezeichnet werden Initiati-
ven, deren Finanzierung weniger als 50 Pro-
zent über anderweitige Fördermittel erfolgt, 
und deren Projekte sich bereits in der Um-
setzung befinden bzw. abgeschlossen sind.   
Bewerben kann man sich bis zum 29. No-
vember auf www.swsee.de/zukunftpreis. 
Hier werden auch alle Bewerber vorgestellt. 
Stimmen für den Publikumspreis können 
zwischen dem 5. Dezember und 6. Januar 
abgegeben werden.  
 

Aus der Region

Jugendkunstschule Bodenseekreis: In-
nenarchitektur- und Architektur-Kurse 
zur beruflichen Orientierung, zum Rein-
schnuppern und selber ausprobieren. 
Die Jugendkunstschule bietet Workshops 
zum Thema Architektur an. Die Kurse richten 
sich an junge Menschen ab 14 Jahren. Sie 
erhalten hier die Möglichkeit Facetten der 

Architektur kennen zu lernen und mit prak-
tischen Übungen ausprobieren zu können. 
Neben vielen Einblicken in das Berufsfeld 
werden kleine, praktische Arbeiten erstellt. 
Alle Dozierenden sind freiberufliche Archi-
tekten mit Lehrerfahrungen. 

Am 16.10.2021 von 15:00 - 19:00 Uhr und 
am 17.10.2021 von 13:00 - 19:00 Uhr findet 
der Kurs „Innenarchitektur: Von der Skiz-
ze zum Entwurf“  statt.  Dieser Workshop 
bietet theoretische und praktische Einbli-
cke in die Innenarchitektur. Mit Hilfe von 
Skizzen, Zeichnungen, Modellen, Farb- und 
Materialcollagen entwickeln die Teilneh-
menden kleine Raumgestaltungsprojekte – 
sie gestalten einen Innenraum. Hier werden 
innenarchitektonische Fragen und Themen 
praktisch, kreativ und spielerisch bearbei-
tet. Dazu gehören: der Mensch im Raum, die 
Möblierung im Raum, Grundrissgestaltung, 
Farben und Materialien im Raum sowie 
Wand- Decken- und Fußbodengestaltung. 
Dozentin ist Birgit Poth-Lengefeld, Dipl. Ing. 
Freie Architektin 
  
Weiterer Kurse sind: 
„Architektur ‚Räumling‘ – Stegreifentwurf 
eines Körpers“  vom 03.11. - 05.11.2021 mit 
Michael Schäfer, Dipl. Ing. Architekt 

„Altstädte, Denkmalschutz und Stadt-
entwicklung“  vom 06.11. - 07.11.2021 mit 
Wolfgang Braungardt, Architekt 

Weitere Informationen erhalten Sie direkt 
bei der Jugendkunstschule Bodenseekreis 
unter: 07532 6031 oder in unserem Jahres-
programm, das Sie unter Downloads auf 
unserer Webseite finden: www.kunstschule-
bodenseekreis.de 
 

 
Jazzchor Freiburg und  
Joo Kraus „Infusion“ 
Donnerstag, 04.11.2021, 20:00 Uhr
(Einlass: 18:30 Uhr) 
Bürgerhaus kultur|o, Mühlenstraße 10, 
Owingen 
Eintritt: 24,00 €, Karten auch über reservix. 
Kontakt (und weitere Vorverkaufsstellen): 
https://www.owingen.de/kultur-tourismus/
kulturkreis/veranstaltungen 
Tel.: 07551/8094-21 
 

Wir suchen für das Amt für Bauwesen zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
  

Assistenz für den Leiter Tiefbau  
(m/w/d)  

  
mit einem Beschäftigungsumfang 
von 70 – 100 % 

Die vollständige Stellenbeschreibung fin-
den Sie auf unserer Homepage www.salem-
baden.de unter „Aktuelles aus Salem“. 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Herr 
Dürrhammer (07553 823-51) oder Frau Koch 
(07553 823-21) gerne zur Verfügung. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung vorrangig berücksichtigt. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis 01.11.2021 an be-
werbungen@salem-baden.de oder an 
Gemeinde Salem, Am Schlosssee 1, 88682 
Salem 
Bitte beachten Sie, dass Ihre Bewerbungsun-
terlagen nicht zurückgesendet werden. 
   
 

Die Gemeinde Salem sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n 

Verwaltungsangestellte/n (m/w/d) für 
die Gemeindebücherei 

in Teilzeit mit 6 Stunden an zwei Nachmitta-
gen. 
Die vollständige Stellenbeschreibung fin-
den Sie auf unserer Homepage www.sa-
lem-baden.de unter „Aktuelles aus Salem“. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Stark 
(Telefon 07553 823-12). Schwerbehinderte 
werden bei gleicher Eignung vorrangig be-
rücksichtigt. 
Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen bis spä-
testens 24.10.2021 gerne auch per Email 
unter bewerbungen@salem-baden.de an 
die Gemeinde Salem, Am Schlosssee 1, 
88682 Salem 
 

 
Elterngruppe: „Du 
fehlst! – gemeinsam 
trauern, erinnern, an-
dere Wege finden“

Ein Gruppenangebot für Eltern, die ein 
Kind oder Partner*in verloren haben 
Termine: einmal monatlich am Freitagnach-
mittag, je 2 Stunden
Informationsveranstaltung am 22.10.21 
Wenn in einer Familie ein Elternteil oder ein 
Kind verstirbt, stehen Eltern vor einer be-
sonders großen Herausforderung. Sie sind 
selbst ganz besonders betroffen von Trauer, 
ihr Leben ist von einem auf dem anderen 
Tag auf den Kopf gestellt und wie der All-
tag weitergehen soll, ist meist unvorstellbar. 
Zusätzlich haben sie Kinder, die genauso 
betroffen sind und besonders intensiv die 
Unterstützung ihrer Eltern brauchen. Die 
Elterngruppe soll genau hier ansetzen: wie 
und wo finde ICH als Person trotz meiner 
Elternrolle Raum und Zeit für meine eigene 
Trauer? Was braucht mein Kind? Wie trauern 
eigentlich Kinder, warum ist das so anders 
als bei mir? Austausch zu diesen und vielen 
anderen Fragen kann in der Elterngruppe 
mit anderen Betroffenen Raum finden. 
Anmeldung und weitere Informationen: 
07551 83030 oder psychologische
.beratungsstelle@caritas-linzgau.de 
Psychologische Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendliche des 
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Caritasverbandes für das Dekanat 
Linzgau e.V., Johann-Kraus-Str. 3, 
88662 Überlingen 
  
Parallel dazu findet die Kindertrauer-
gruppe „Ich schenk dir einen Sonnen-
strahl“ des Kinderhospizdienstes Amalie 
statt.  Dies ist eine Gruppe für Kinder zwi-
schen 6 und 12 Jahren, die einen naheste-
henden Menschen verloren haben. 
Weitere Informationen hierzu erhalten Sie 
von Heike Lander unter heike.lander@stif-
tung-liebenau.de; Tel: 0172 4416 129 und 
unter kinderhospizdienst-amalie.org. 
Die Kinder- und die Elterngruppe können 
parallel von Eltern und Kind einer Familie, 
aber auch einzeln belegt werden 
 

  
Die Sozialstation Bo-
densee e.V. ist ein am-
bulanter Pflegedienst 
an den Standorten 

Markdorf, Salem, Stockach und Überlingen. 
Mit unseren ca. 400 Mitarbeiter/innen leis-
ten wir das gesamte Spektrum der Pflege 
und Versorgung hilfebedürftiger Menschen. 
Um diesen Anforderungen auch weiter ge-
recht zu werden, suchen wir zum nächst 
möglichen Zeitpunkt für unsere Sozialstati-
on Salem 

Hauspflegehelfer/innen 
(gerne auch als Quereinsteiger/in) 

Die ausführliche Stellenausschreibung mit 
allen wichtigen Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage unter www.sozi-
alstation-bodensee.de/Stellenangebote. 
Bewerbungen senden Sie bitte an die So-
zialstation Bodensee e.V., Andreas Pfeifer 
(Tel. 07551/9532-12), Alte Nußdorfer Str. 1, 
88662 Überlingen oder per E-Mail: andreas.
pfeifer@sozialstation-bodensee.de 
 

 

Seminarreihe für Angehörige 
von Menschen mit Demenz 
Die Betreuung eines an Demenz erkrank-
ten Angehörigen bringt eine große Verän-
derung im Leben. Um Angehörigen eine 
Hilfestellung bei dieser Aufgabe zu geben, 
organisieren der DRK-Kreisverband Boden-
seekreis und der Caritasverband Linzgau in 
Uhldingen-Mühlhofen eine Seminarreihe 
„Kompetenz bei Demenz“ für Angehörige 
von Menschen mit Demenz. Das Seminar 
umfasst fünf Termine im Zeitraum von 9. No-
vember bis 7. Dezember, jeweils dienstags. 
Der erste Termin am 9. November findet 
von 14.30 bis 16.30 Uhr statt, die weiteren 
Termine am 16., 23. und 30. November so-
wie 7. Dezember von 9.30 bis 11.30 Uhr. Die 
Veranstaltung findet in den Räumen des 
DRK-Ortsvereins Uhldingen-Mühlhofen im 
Kanalweg 1 statt.   
Im Rahmen der Seminarreihe werden unter 
anderem die Fragen beantwortet, was eine 
Demenzerkrankung ist und welche Möglich-
keiten der Entlastung es für pflegende An-
gehörige gibt. Die Schulung hilft, Demenz 
zu verstehen, und beschäftigt sich mit her-
ausfordernden Situationen im Lebensalltag 

mit einem an Demenz Erkrankten sowie mit 
der Pflege. Außerdem gibt es Informationen 
über die Pflegeversicherung und die rechtli-
chen Rahmenbedingungen.  
Referenten sind Dr. Birgit Mößner-Haug, 
Oberärztin der Schwerpunktstation Demenz 
am Zentrum für Psychiatrie Weissenau, Dip-
lom-Sozialpädagogin Bruna Wernet, Leiterin 
der Demenzagentur Bodenseekreis beim 
DRK-Kreisverband, und Diplom-Sozialpäd-
agogin Heike Dindorf vom Caritasverband 
Linzgau.    
Die Teilnahme kostet 120 Euro, die Kosten-
übernahme durch die Pflegekasse ist mög-
lich. Nach heutigem Stand gilt die 3G-Regel. 
Eine Anmeldung ist nötig bis spätestens 
Donnerstag, 28. Oktober, bei Bruna Wernet, 
Telefon 07541/504-126, E-Mail bruna.wer-
net@drk-kv-bodenseekreis.de, oder Heike 
Dindorf, Telefon 07551/830312, E-Mail 
heike.dindorf@caritas-linzgau.de. 
 

  
Gastfamilien gesucht! 
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Woh-
nung frei? Haben Sie Freude am Umgang 
mit Menschen, und können Sie sich vorstel-
len, eine erwachsene Person bei sich aufzu-
nehmen und im Alltag zu begleiten? 
Wir suchen im Bodenseekreis engagierte 
Familien, Lebensgemeinschaften oder Ein-
zelpersonen für Erwachsene, die eine Behin-
derung haben. Sie erhalten dauerhafte Be-
gleitung und Unterstützung durch unseren 
Fachdienst sowie ein angemessenes Betreu-
ungsentgelt. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Stiftung Liebenau, Betreutes Wohnen in 
Familien (BWF), Friedhofstraße 11, 
88212 Ravensburg, Telefon: 0751 977123-0, 
bwf-ravensburg@stiftung-liebenau.de, 
www.stiftung-liebenau.de/gastfamilie 
 

  

„JUGENDMEDIENWOCHE in 
den Herbstferien 2021“ 
Tolle Workshops und Vorträge für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Info und Anmel-
dung: www.vhs-bodenseekreis.de 

„ONLINE: Gimp Einführung - kostenfreie 
Bildbearbeitung“ für Erwachsene und Ju-
gendliche ab 14 Jahren. Der Kurs vermittelt 
Anfängern in der Bildbearbeitung einen 
guten Einstieg. Inhalte: Programmbedie-
nung und Arbeitsoberfläche von GIMP, Ein-

führung in die Ebenentechnik, Freistellen 
und Ausrichten, Farbe und Kontrast, Bild-
korrektur und Retusche. Voraussetzung: PC-
Grundkenntnisse.
ONLINE am Montag ab 18.10.2021, 18:00 - 
21:00 Uhr,
DB501928OL* / 34,00 EUR

„ONLINE: Effektives Zeit- und Selbstma-
nagement“   
Sie lernen Methoden zur sinnvollen Tages- 
und Aufgabenplanung kennen und wie Sie 
Störungen und Zeitfallen herausfinden und 
vermeiden können. 
Bei Fragen dürfen Sie sich gern an die Kurs-
leiterin wenden: info@beratung-gs.de. 
ONLINE ab Dienstag ab 19.10.2021, 
18:30 - 21:30 Uhr, 2 Termine dienstags, 
DB506130OL* / 72,00 EUR 

„Espresso: PowerPoint – intensiv“  In die-
sem Kurs lernen Sie, Folien zu erstellen und 
zu gestalten. Voraussetzungen: allgemeine 
PC- und Windowskenntnisse. In Überlingen 
am Dienstag, 19.10.2021, 17:30 - 20:30 Uhr, 
DB501965ÜB* / 85,00 EUR

„Espresso: PowerPoint - Einsteiger Teil 2“   
In diesem zweiten Teil des PowerPoint-Kur-
ses werden Tabellen, Grafiken und Zeich-
nungen in die Präsentation integriert. Über-
gänge und Animationseffekte bereichern 
die erstellte Bildschirmpräsentation mit Le-
ben! Voraussetzungen: Erfahrung mit dem 
PC und Windows-Kenntnisse. In Markdorf 
am Freitag, 22.10.2021, 14:00 - 17:00 Uhr, 
DB501963MA* / 85,00 EUR

„Espresso: Bewerbungstraining für 
Schulabgänger II“ Wie erreiche ich, dass 
ich der richtige Bewerber für das Unterneh-
men bin? • Mitgebrachte Stellenangebote 
anhand der Stärkenanalyse sichten • Was 
ist dem Unternehmen wichtig? Ist mir das 
Unternehmen sehr wichtig? Ich biete nicht 
alles, was dieses Unternehmen sucht: Kann 
ich mir die Fähigkeiten bis ... aneignen? • Be-
werbungsanschreiben erstellen – angebots-
orientiert und als PDF hochladen • Lebens-
lauf mit Foto versehen und gegebenenfalls 
überarbeiten, PDF hochladen • Alle Zeug-
nisse einscannen • Komplette Bewerbungs-
unterlagen an die Wunschfirma absenden. 
In Markdorf am Samstag, 23.10.2021, 10:00 
- 13:00 Uhr, DB501371MA* / 85,00 EUR

Ende
des 

redaktionellen 
Teils



Hausärzte am Burgbergring I Hausärzte Neue Mitte 

Dr. med. Rainer Röver & Kollegen 
Fachärzte für Innere- und Allgemeinmedizin | Hausärztliche Versorgung 

Für unsere große und etablierte Hausarztpraxis im Stadtgebiet von Überlingen sowie für unsere Zweigpraxis
„Neue Mitte“ suchen wir zur Ergänzung unseres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Medizinische Fachangestellte (MFA) m/w/d  
Wir bieten Ihnen eine interessante und vielseitige Tätigkeit in einem netten Team. Wir erwarten sichere 
Beherrschung der in einer Hausarztpraxis erforderlichen Fähigkeiten (Blutentnahmen, Verbände, EKG etc.)
und gute Kenntnisse im Umgang mit dem PC (Office, Arztsoftware) bzw. die Bereitschaft, diese zu erwerben.  

Bei Interesse freuen wir uns über Ihre Bewerbung (inkl. Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnissen), gerne per
eMail an post@praxisroever.de. Für Rückfragen stehen wir gerne unter Telefon 07551-5744 zur Verfügung. 

Gesucht: Haus mit Garten od. Resthof
Kauf bzw. Miete

Wir (2 Pers. + kleiner Hund) suchen nach einem Haus mit Garten/Resthof. 
Umkreis Frickingen, Salem, Deggenhausertal, Heiligenberg...

Wir freuen uns über Angebote, Hinweise & Tipps
Kontakt: finca22@web.de oder unter 01523 95 29 111

Wohnung in Heiligenberg
Hohensteinstraße, 3 Zi., Kü., Bad, 74,1 qm, 

700,- € + ca. 150,- € NK 
http://tinyurl.com/4a3j2ts6  •  07554-972 11 

D A N K S A G U N G

Juliana Carli
geb. Utz

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme zum 
Ausdruck brachten.

In Namen aller Angehörigen
Johann Carli

Altheim, im Oktober 2021



2-Zimmer-Wohnung in Owingen
Ab 1.11., schöne 60 qm Einliegerwohnung mit EBK & Balkon,

760 € WM. Stellplatz optional. Bevorzugt tierfrei und NR. 
Telefon 0151 - 29 17 79 04 

2-Zimmer-Wohnung zu vermieten
In Frickingen, OT Leustetten, tolle Einl.Whg.mit EBK, 
großer Terrasse, eigener Eingang und Stlp. ca. 56 qm. 

Zu vermieten an NR, ohne Haustiere und alleinstehende 
Person. WM 700 € inkl. Wasser, Strom und Heizung. 

Telefon 0 75 54 / 9 86 47 26 

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 



Gasthaus Rössle
Deutsche und Thailändische Küche 
Bergstraße 19  •  88682 Salem-Mittelstenweiler 
Tel.: 07544 759 82 58  •  0151 67300102

Frische Schlachtplatte
ab Freitag, den 15.10.2021

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. ab 16.00 Uhr
Sonn- und feiertags ab 10.00 Uhr durchgehend warme Küche
Dienstag Ruhetag

Tischreservierung empfehlenswert!

Auf Ihren Besuch freut sich das Rössle-Team

Alle Gerichte auch

zum Mitnehmen Brunnenstraße 6a, Telefon (07551)

- Grabgestecke
- Kränze, 
Kreuze etc.

in allen Variationen,
Formen und Farben
erhältlich bei

Carmen Hafen, Salem-Altenbeuren
Lindenstr. 18 (bei Kapelle), Tel. 07553/1885
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Containerservice

•Container 5 - 40m³
•Bauschuttrecycling

www.wörner-gmbh.com

0 75 51/41 30

Entsorgungsfachbetrieb

www.woerner-gmbh.net

Manuela Wörner
Liebscher & Bracht
Schmerzspezialistin
und Bewegungstherapeutin

Jetzt einen Termin vereinbaren:
Telefon 0175 - 9 31 15 44

NEU ab September Gruppenunterricht
Weitere Info: www.schmerzfrei-ueberlingen.de







Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • 0170 81 58 400 •  www.klavierbau-jacobi.de

Kissing’s Küche kocht für Sie
leckere Frischemenüs in eigener Herstellung zum 

Selbererhitzen mit Lieferung an Ihre Haustür 
- für Praxen und Kliniken
- für Kanzleien und Büros 

- für Privathaushalte und betreutes Wohnen.
„Essen auf Rädern“ 

Den aktualisierten Menüplan sowie unsere Lieferbedingungen finden
Sie unter: https://www.k5catering-feinkost.de/frische-menues/

Wir suchen Verstärkung für unser nettes und innovatives Team bei familien-
freundlichen Arbeits-/Urlaubszeiten: https://www.k5catering-feinkost.de/job/

Kontakt: K5 Catering & Feinkost
Daniela & Holger Kissing 
Am Riedweg 30, 88682 Salem-Neufrach
Tel. 07553 / 2 19 49 50 
E-mail: info@k5catering-feinkost.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K. 


